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Ärztlicher Notdienst

Das Blaue Kreuz

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 02.12.2022 - 15.12.2022

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von

13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags so-

wie an Feiertagen von 8 bis
22 Uhr

Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.:
05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Die kostenfreie Gesprächsgrup-
pe trifft sich am 2. Donnerstag
eines Monats um 19.00 Uhr in
der Paritätischen Begegnungsstät-
te (Kleiner Saal), Simeonstr. 19 in
Minden.

Anmeldungen:
Selbsthilfe-Kontaktstelle Pari-
Sozial Minden-Lübbecke/Her-
ford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail: selbsthilfe-
mi-lk@paritaet-nrw.org.

Samstag, 03.12.2022 /Samstag, 03.12.2022 /Samstag, 03.12.2022 /Samstag, 03.12.2022 /Samstag, 03.12.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Bad-Apotheke, Lindenstr. 69,
49152 Bad Essen, 05472-9794191
Apotheke Gehlenbeck, Lindenstr.
35, 32312 Lübbecke
(Gehlenbeck), 05741-369090
Sonntag, 04.12.2022 /Sonntag, 04.12.2022 /Sonntag, 04.12.2022 /Sonntag, 04.12.2022 /Sonntag, 04.12.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Bad-Apotheke, Lindenstr. 69,

49152 Bad Essen, 05472-9794191
Kastanien-Apotheke,
Gabelhorst 31b, 32339 Espelkamp,
05772-3535
Mittwoch, 07.12.2022 /Mittwoch, 07.12.2022 /Mittwoch, 07.12.2022 /Mittwoch, 07.12.2022 /Mittwoch, 07.12.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Rats-Apotheke, Breslauer Str. 5,
32339 Espelkamp, 05772-3790
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis
8.00 Uhr morgens übernimmt
den Notdienst die HNO-Klinik
in Minden oder die HNO-Klinik
in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
02.12.2022 - 08.12.202202.12.2022 - 08.12.202202.12.2022 - 08.12.202202.12.2022 - 08.12.202202.12.2022 - 08.12.2022
Fr. Zeides, Holzhauser Str. 20,
32257 Bünde, 05223-14283
09.12.2022 - 15.12.202209.12.2022 - 15.12.202209.12.2022 - 15.12.202209.12.2022 - 15.12.202209.12.2022 - 15.12.2022
Dr. Petzold, Königstraße 120,
32427 Minden, 0571-26471

Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Sonntag, 2. Advent,
4. Dezember
11 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl in der St. Mari-
en-Kirche in Dielingen (Pfr. M.
Beening), 11 Uhr - Gottesdienst

in der Martini-Kirche in Oppen-
wehe (Pfrin. S. Mettenbrink) mit
den Tischharfen, 14.30 Uhr Got-
tesdienst in der Stiftskirche in
Levern (Pfr. U. Hüsemann) mit
der Band Return
Wer einen online-Gottesdienst

feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden. https://
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:
Levern:Levern:Levern:Levern:Levern:
Samstag, 3. Dezember
18 Uhr - Die Kirchengemeinde
Levern lädt herzlich ein zu Mu-
sik und Andacht zu dem Thema
„Lieder zum glücklich(t) sein“.
Gestaltet wird der Abend vom
Chor Pantarhei, befreundeten
Musikern wie Matthias Lahr-
mann (Saxophon), Christof
Schoon (Flöte), Marvin Zimmer-
mann & Lothar Sass (Trompe-
te). Für die Illumination der Kir-
che ist Friedrich Horst zustän-
dig. Zusammen mit Pfarrerin
Sigrid Mettenbrink freuen wir
uns, Sie in der Stiftskirche be-
grüßen zu dürfen.
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:
Sonntag, 4. Dezember
15 Uhr - Konzert der Diel(S)ingers
in der St. Marien-Kirche
in Dielingen
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montagsmontagsmontagsmontagsmontags: 9 bis 10.30 Uhr - Krab-
belgruppe für Eltern mit Kin-
dern bis zum Kindergartenalter
im Gemeindezentrum Haldem
(CVJM) - Informationen bei Nina
Quebe Tel. 01737320859; 19.30
bis 21 Uhr - Posaunenchorpro-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
19.30 bis 21 Uhr - WWJD-Grup-
pe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezen-
trum Haldem (14-tägig, An-
sprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806)

dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags: 15 bis 17 Uhr - Al-
tenstube im Bürgeraus in
Dielingen; 15 Uhr - Konfirman-
denunterricht für die Haldemer
Gruppe im Gemeindezentrum
Haldem; 16 Uhr - Katechume-
nenunterricht im Gemeindezen-
trum Haldem, 17 Uhr - Konfir-
mandenunterricht für die Dielin-
ger Gruppe im Gemeindezen-
trum Haldem
freitags (14-tägig) :f re i tags (14-tägig) :f re i tags (14-tägig) :f re i tags (14-tägig) :f re i tags (14-tägig) : 19 bis
21.15 Uhr - Chorprobe Echolot
(CVJM) im Gemeindezentrum
Haldem,
(Ansprechpartnerin Susanne
Kramer Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs:mittwochs: 19.30 Uhr -
Chorprobe Pantarhei
donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags: 20 Uhr -
Chorprobe Herztöne
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags: 19.30 Uhr -
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag: 16 Uhr - Katechume-
nen; 17 Uhr - Konfirmanden;
19 Uhr - Posaunenchor,
20.30 Uhr - Tischharfen I
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch: 15 Uhr - Flöten/Jung-
bläser; 19 Uhr - Tischharfen II
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchor
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchor
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr
Jungschar für Mädchen und Jun-
gen von 7 bis 12 Jahre im Ge-
meindehaus - Informationen bei
Ann-Sophie Sandrock,
Tel. 017641690546
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Platt köumt gout an
Plattdeutscher Gesprächskreis
kann auf 40 gesellige Jahre zurückblicken

LEVERN (hm). Das Interesse am
Plattdeutschen steigt beständig.
Mit dieser ursprünglichen Spra-
che der Region beschäftigt sich
der plattdeutsche Gesprächskreis
seit nunmehr 40 Jahren. Aus die-
sem Grund holte Ulrike Gralla,
eines der Gründungsmitglieder,
die Anfänge des plattdeutschen
Gesprächskreises noch einmal in
Erinnerung.
Im Herbst 1972 bekamen die Hal-
demer einen anderen Pastor. Es
war Wilhelm Dullweber mit seiner
Familie. „Man merke forts, he wöu
von Lanne. Küre met de Luüe Platt
un dat köumt gout an“, berichtete
Gralla. Um einen plattdeutschen
Gottesdienst halten zu können,
mussten Lieder und Bibelverse
übersetzt werden. Dullweber hol-
te Erna Thater mit ins Boot und
einige Frauen halfen zusätzlich.
So entstand 1982 der plattdeut-
sche Gesprächskreis, den Erna
Thater 30 Jahre lang geleitet hat.
Noch heute sind einige der
Gründungsmitglieder, Ingrid Rosen-
baum, Lieselotte Meyer-Reiningen,

Ilse Wetzig, Gertrud Köhne und Ul-
rike Gralla im Kreis aktiv. Viele Ge-
schichten wurden aufgeschrieben
und an die Zeitung weitergegeben.
Insgesamt hat der Kreis zehn Bü-
cher geschrieben, darunter auch das
Arrenkamp- und das Kleibuch.
Aber es wurde nicht bloß geschrie-
ben, der Arbeitskreis hat auch
Ausflüge zu Kirchen, Klöstern Bur-
gen und in die Umgebung unter-
nommen. „Ouk nau Usenbrügge
toun Plattdütschen Frühstück. Die
von Lanne können de Stadthalle
nich fien bet wie per Tofall vor
den Eingang Stön“, erinnerte sich
Gralla.
Inzwischen werden die Mitglie-
der im Gesprächskreis immer we-
niger, aber einmal im Monat tref-
fen sie sich reihum und „Kuert
wie oule Lüe, von Früher“. Zum
40-jährigen Bestehen will der
plattdeutsche Gesprächskreis ein
Jubiläumsheft mit dem Rückblick
sowie eine Sammlung von platt-
deutschen Geschichten heraus-
bringen. Das Heft soll im kom-
menden Jahr fertig werden.

Den plattdeutschen Gesprächskreis gibt es seit 40 Jahren (v.li.): GiselaDen plattdeutschen Gesprächskreis gibt es seit 40 Jahren (v.li.): GiselaDen plattdeutschen Gesprächskreis gibt es seit 40 Jahren (v.li.): GiselaDen plattdeutschen Gesprächskreis gibt es seit 40 Jahren (v.li.): GiselaDen plattdeutschen Gesprächskreis gibt es seit 40 Jahren (v.li.): Gisela
Ahrens, Gertrud Kühne, Christine Dullweber, Ingrid Rosenbaum, HeinrichAhrens, Gertrud Kühne, Christine Dullweber, Ingrid Rosenbaum, HeinrichAhrens, Gertrud Kühne, Christine Dullweber, Ingrid Rosenbaum, HeinrichAhrens, Gertrud Kühne, Christine Dullweber, Ingrid Rosenbaum, HeinrichAhrens, Gertrud Kühne, Christine Dullweber, Ingrid Rosenbaum, Heinrich
Rust (Initiator), Ilse Wetzig, Reinhold Gralla, Willi Lindemann, GüntherRust (Initiator), Ilse Wetzig, Reinhold Gralla, Willi Lindemann, GüntherRust (Initiator), Ilse Wetzig, Reinhold Gralla, Willi Lindemann, GüntherRust (Initiator), Ilse Wetzig, Reinhold Gralla, Willi Lindemann, GüntherRust (Initiator), Ilse Wetzig, Reinhold Gralla, Willi Lindemann, Günther
Bohne (vorn,sitzend) Lieselotte Meyer-Reiningen und Ulrike Gralla.Bohne (vorn,sitzend) Lieselotte Meyer-Reiningen und Ulrike Gralla.Bohne (vorn,sitzend) Lieselotte Meyer-Reiningen und Ulrike Gralla.Bohne (vorn,sitzend) Lieselotte Meyer-Reiningen und Ulrike Gralla.Bohne (vorn,sitzend) Lieselotte Meyer-Reiningen und Ulrike Gralla.
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Winterliches Gemüse und anspruchsvolle Musik
Kultureintopf lockt viele Besucher in die Begegnungsstätte
WEHDEM (hm). Man nehme einen
großen Topf, füge winterliches
Gemüse und deftige Würstchen
hinzu, würze das Ganze mit Klän-
gen des poetischen Rhythm and
Blues, fusioniert mit einer geball-
ten Portion aus Jazz-, Rock- und
Folk-Elementen. Fertig ist ein
Menü, das sich rund 60 Gäste in
der Wehdemer Begegnungsstätte
ausgezeichnet schmecken ließen.
Bei der jüngsten Auflage des Kul-
tureintopfs des Stemweder Kul-
turrrings gab es nicht nur ordent-
lich was auf den Teller - im An-
schluss an deftigen Grünkohl,
Wurst und Co. sorgte ein gehalt-
volles Gedeck aus Herz, gefühl-

vollen Texten, mitreißenden Pas-
sagen und bewegenden Themen
für allerbeste Unterhaltung.
Es dauerte nicht lange, bis der
gebürtig aus Verl in Nordrhein-
Westfalen stammende Berens das
Publikum auf seiner Seite hatte.
Die Songs, komponiert und ge-
textet größtenteils von Berens
selbst, überzeugten durch eine
beeindruckende Nähe zur Reali-
tät. Seine Songs sind Geschich-
ten, die das Leben schreibt.
Viel Beifall erntete der Liederma-
cher mit seinem unverkennbar
sympathischen Stil und dem Song
„Wirf fort dein Schwert“. Das Lied
zeigt eine durchaus populäre Ge-

schichte auf. Anlässlich der 350.
Wiederkehr des Westfälischen
Friedens präsentierte Roland Be-
rens den Song im Beisein des da-
maligen Bundespräsidenten Ro-
man Herzog 1998 im Dom zu
Münster.
Der mittelalterliche Text von „Wirf
fort mein Schwert“, gepaart mit
einem musikalisch anspruchsvol-
len gleichzeitigen Spiel von Gitar-
re und Mundharmonika, verfehlte
seine Wirkung auf das Publikum
nicht. Er inszenierte den Song so
gefühlvoll, dass er für wahre Gän-
sehaut-Momente sorgte.

Viel Beifall erntete der Liedermacher mit seinem unverkennbar sympa-Viel Beifall erntete der Liedermacher mit seinem unverkennbar sympa-Viel Beifall erntete der Liedermacher mit seinem unverkennbar sympa-Viel Beifall erntete der Liedermacher mit seinem unverkennbar sympa-Viel Beifall erntete der Liedermacher mit seinem unverkennbar sympa-
thischen Stil.thischen Stil.thischen Stil.thischen Stil.thischen Stil.

Mit Gitarre und Mundharmonika bezauberte Roland Berens das Publi-Mit Gitarre und Mundharmonika bezauberte Roland Berens das Publi-Mit Gitarre und Mundharmonika bezauberte Roland Berens das Publi-Mit Gitarre und Mundharmonika bezauberte Roland Berens das Publi-Mit Gitarre und Mundharmonika bezauberte Roland Berens das Publi-
kum beim Kultureintopf.kum beim Kultureintopf.kum beim Kultureintopf.kum beim Kultureintopf.kum beim Kultureintopf.

Sogar eine Premiere hatte Roland
Berens für das Wehdemer Publi-
kum im Gepäck: Der Song „Un-
sagbar weit“ erzeugte ein Gefühl
der Erinnerung an vergangene
Zeiten in lauen Sommernächten,
in denen das unendlich große Uni-
versum gemeinsam Freunden be-
trachtet werden kann
Mit seiner eindrucksvollen Kom-
bination aus exzellenten Mund-
harmonika- und abgestimmtem
Gitarrenspiel und seinen zumeist
nachdenklich stimmenden deut-
schen Texten erntete der Musiker
immer wieder tosenden Applaus.
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Nikolausmarkt
in Oppendorf
Dienstag, 6. Dezember - ab 17 Uhr
Der Ortsverein Oppendorf mit Zu-
kunft nimmt nach der Pandemie
wieder seinen Nikolausmarkt ins
Dorfgeschehen auf. Auf Wäring´s
Hof, in der Oppendorfer Str. 35
werden ab 17 Uhr 50 l freie Warm-
getränke angeboten.
Für die Kinder bringt der Niko-
laus kleine Geschenke. Es gibt

darüber hinaus Stockbrot am La-
gerfeuer, Steakbrötchen, Würst-
chen, Waffeln und mehr. Mit von
der Partie sind die Feuerwehr, der
Sportverein, der Reit- und Fahr-
verein, die DRK Kita, der Posau-
nenchor und viele fleißige Helfer.
Initiator ist der Förderkreis Dorf-
entwicklung Oppendorf e.V.

Selbstgemachter Eierlikör
Wer noch auf der Suche nach ei-
nem hübschen Mitbringsel in der
Adventszeit ist, kann ganz ein-
fach Eierlikör herstellen und in
Flaschen abfüllen.
Für 900 ml Eierlikör benötigt man:Für 900 ml Eierlikör benötigt man:Für 900 ml Eierlikör benötigt man:Für 900 ml Eierlikör benötigt man:Für 900 ml Eierlikör benötigt man:
• 6 Eigelbe
• 150 g Puderzucker
• 1 Vanilleschote
• 2 Bio-Orangen
• 250 ml Kondensmilch (gesüßte)
• 350 ml Weinbrand
Zunächst wird der Puderzucker mit
den Eigelben in einer Schüssel für
circa fünf Minuten zu einer glat-
ten Creme verrührt. Das Mark aus
der längs halbierten Vanillescho-
te kratzen und dazugeben. Den

Abrieb der gewaschenen und ge-
trockneten Orangen ebenfalls un-
terrühren. Die Orangen werden
ausgepresst und der Saft hinzu-
gefügt. Alles gut durchrühren. Zum
Schluss die Kondesmilch und den
Weinbrand dazugeben. Die Mas-
se muss jetzt zwei Stunden in den
Kühlschrank.
Im Anschluss wird der Eierlikör
sorgfältig durchgesiebt und kann
in Flaschen umgefüllt werden. Wer
mag, kann die Flaschen mit Bän-
dern, Tannenzweigen oder bun-
ten Aufklebern verzieren. Wenn
die Flaschen sorgfältig verschlos-
sen sind, ist der Likör vier bis
sechs Wochen haltbar.

Aus der Region - und aus
nachhaltiger Erzeugung
Darauf sollte man beim Kauf
eines Weihnachtsbaumes achten
In herausfordernden Zeiten ge-
winnen das Weihnachtsfest und
die damit verbundenen Traditio-
nen eine ganz besondere Bedeu-
tung. Für viele Familien zählen
beispielsweise das gemeinsame
Aussuchen und spätere Schmü-
cken des Weihnachtsbaumes zu
einem beliebten Ritual. Die ei-
nen gehen zu einem Weihnachts-
baumproduzenten in der Nähe,
die anderen fahren zum Bau-
markt oder lassen sich einen
Baum liefern. Dabei soll es nicht
nur „irgendein“ Weihnachts-
baum sein, sondern er muss ganz
bestimmten Vorstellungen ent-
sprechen: Gerade gewachsen
und füllig geformt soll er sein
und auch die Größe muss stim-
men. Hier sind die  wichtigsten
Tipps von PEFC Deutschland für
den Kauf eines Weihnachtsbaums:
1. Natur statt Plastik1. Natur statt Plastik1. Natur statt Plastik1. Natur statt Plastik1. Natur statt Plastik
Seit einigen Jahren werden zwar
auch Bäume aus Kunststoff ange-
boten, allerdings gehen diese zu-
lasten der Umwelt. Studien zei-
gen, dass künstliche Tannen je
nach Herstellung und Produkti-
onsland 17 bis 20 Jahre verwen-
det werden müssten, bis sie die
gleiche Ökobilanz aufweisen wie
echte Bäume. In der Praxis aber
setzen sie über die Jahre Staub
an und verblassen farblich, so-
dass sie meist viel schneller auf
dem Müll landen. Ein natürlich
gewachsener Weihnachtsbaum
speichert in den acht bis zwölf
Jahren, in denen er wächst, gro-

ße Mengen an klimaschädlichem
CO2, bei der Produktion eines
künstlichen Baumes dagegen
entsteht CO2.
2. Um das Klima zusätzlich zu2. Um das Klima zusätzlich zu2. Um das Klima zusätzlich zu2. Um das Klima zusätzlich zu2. Um das Klima zusätzlich zu
schonenschonenschonenschonenschonen, sollte man seinen sollte man seinen sollte man seinen sollte man seinen sollte man seinen WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsbaum so regional wienachtsbaum so regional wienachtsbaum so regional wienachtsbaum so regional wienachtsbaum so regional wie
möglich kaufen, etwa direkt beimmöglich kaufen, etwa direkt beimmöglich kaufen, etwa direkt beimmöglich kaufen, etwa direkt beimmöglich kaufen, etwa direkt beim
Forstbetrieb oder auf den HöfenForstbetrieb oder auf den HöfenForstbetrieb oder auf den HöfenForstbetrieb oder auf den HöfenForstbetrieb oder auf den Höfen
der Erzeugerder Erzeugerder Erzeugerder Erzeugerder Erzeuger..... Dies vermeidet lan-
ge Transportwege und Treibstof-
femissionen. Außerdem hilft der
Einkauf vor Ort Waldbesitzenden
in der Region. Durch die Erlöse
können sie Neupflanzungen vor-
nehmen und damit den Dürre-
schäden der letzten Sommer be-
gegnen. Trotz Trockenheit stehen
auch in diesem Jahr wieder genü-
gend Weihnachtsbäume aus hei-
mischer Erzeugung zur Verfügung.
3. Egal ob man seinen Baum beim3. Egal ob man seinen Baum beim3. Egal ob man seinen Baum beim3. Egal ob man seinen Baum beim3. Egal ob man seinen Baum beim
FFFFForstbetrieborstbetrieborstbetrieborstbetrieborstbetrieb,,,,, am  am  am  am  am WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
baumstand oder im Gartencen-baumstand oder im Gartencen-baumstand oder im Gartencen-baumstand oder im Gartencen-baumstand oder im Gartencen-
ter kauft:ter kauft:ter kauft:ter kauft:ter kauft:
Er sollte aus nachhaltiger Erzeu-
gung stammen. Zu erkennen ist
dies beispielsweise am PEFC-Sie-
gel, welches seit 2014 mit zu-
sätzlichen Kriterien Weihnachts-
baumkulturen auf Waldflächen
auszeichnet. Anders als auf her-
kömmlichen Weihnachtsbaum-
plantagen wird in zertifizierten
Kulturen der Einsatz von Dünge-
mitteln und Herbiziden weitge-
hend reduziert.
Forstbetriebe mit zertifizierten
Weihnachtsbaumkulturen findet
man unter www.pefc.de/
weihnachtsbaeume. (djd)
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Gebührenerhöhung ist unumgänglich
Stemwedes Finanzchef erklärt warum

In der Gemeinde Stemwede wird
Trinkwasser ab dem neuen Jahr
mehr kosten. Und auch beim Ab-
wasser werden höhere Gebühren
fällig. Nachdem der Betriebsaus-
schuss den von der Verwaltung
vorgelegten Entwurf bereits ab-
genickt hat, entscheidet der Ge-
meinderat abschließend am 8.
Dezember. In Zeiten explodieren-
der Energiekosten und generell
steigender Preise, ist das keine
besonders erfreuliche Nachricht.
Stemwedes Kämmerer Dieter
Lange erklärt, warum die Anpas-
sung der Gebühren unumgänglich
ist.
In welchem Maße werden dennIn welchem Maße werden dennIn welchem Maße werden dennIn welchem Maße werden dennIn welchem Maße werden denn
die Gebühren für die Gebühren für die Gebühren für die Gebühren für die Gebühren für WWWWWasser und asser und asser und asser und asser und Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasser ab 2023 angepasst?wasser ab 2023 angepasst?wasser ab 2023 angepasst?wasser ab 2023 angepasst?wasser ab 2023 angepasst?
Unsere Kalkulationen sehen vor,
dass die Verbrauchsgebühren je

angefangenem Kubikmeter Was-
ser von bisher 1,59 Euro auf 1,88
Euro erhöht werden, also um 29
Cent. Beim Abwasser steigt die
Gebühr pro Kubikmeter von 3,59
Euro auf 4,35 Euro. Die positive
Nachricht für Immobilienbesitzer:
die Gebühr für Niederschlagswas-
ser soll um 66 Cent, von 1,65 Euro
pro Quadratmeter, auf 99 Cent
gesenkt werden.
Warum müssen denn die Gebüh-Warum müssen denn die Gebüh-Warum müssen denn die Gebüh-Warum müssen denn die Gebüh-Warum müssen denn die Gebüh-
ren angepasst werden?ren angepasst werden?ren angepasst werden?ren angepasst werden?ren angepasst werden?
Dass wir das erste Mal seit 2019
die Gebühren anpassen, hat ver-
schiedene Gründe. Zum einen un-
terhält die Gemeinde Stemwede
eine beachtliche Infrastruktur für
die Trinkwasserversorgung und
auch die Abwasserbeseitigung.
Dazu gehören nicht nur ein aus-
gedehntes Leitungs- und Kanal-
netz, sondern auch Brunnen, Fil-
ter, Hochbehälter oder Pumpsta-
tionen, die instandgehalten wer-
den müssen. Zum anderen inves-
tiert die Gemeinde kontinuierlich,
um die Trinkwasserversorgung si-
cherzustellen, oder auch um eine
hervorragende Qualität des Was-
sers zu gewährleisten.
Welche Investitionen meinen SieWelche Investitionen meinen SieWelche Investitionen meinen SieWelche Investitionen meinen SieWelche Investitionen meinen Sie
genau?genau?genau?genau?genau?
Wir haben in diesem Jahr zum
Beispiel am Wasserwerk in Dielin-
gen einen weiteren Trinkwasser-
brunnen in Betrieb genommen. Es
ist der inzwischen fünfte Brunnen
dort. Die heißen Sommer und die
langen Trockenphasen der letz-
ten Jahre haben gezeigt, dass die
Trinkwasserförderung in Stemwe-
de zeitweise an ihre Grenzen ge-
stoßen ist und die Kapazitäten

ausgereizt waren. Daher war die
Brunnenbohrung in Dielingen nicht
nur sinnvoll, sondern auch not-
wendig. Wir haben beim Thema
Trinkwasser aber auch in die Auf-
bereitung investiert und zum Bei-
spiel eine weitere Filteranlage
installiert. Für 2022 sind weitere
Investitionen von etwa 935.000
Euro geplant, beispielsweise um
einen Zwischenbehälter zu sanie-
ren.
An der Zentralkläranlage in Weh-
dem läuft aktuell der Austausch
der kompletten Belüftungseinrich-
tungen. Außerdem werden wir
dort im kommenden Jahr einen
Retentionsbodenfilter einbauen,
um den Nährstoff- bzw. Schadstoff-
eintrag in die Gewässer zu redu-
zieren. Die regelmäßige Wartung,
Sanierung und Erneuerung der
Abwasserpumpen bzw. auch der
Mess- und Regeltechnik, garan-
tieren zudem nicht nur die Be-
triebssicherheit der Anlage, son-
dern sorgen auch dafür, das Über-
wachungswerte nicht überschrit-
ten werden.
Trotz dieser Investitionen ist es uns
im Übrigen gelungen, die Schul-
den im Abwasserbereich enorm zu
reduzieren. Wir haben solide ge-
tilgt und abfinanziert, so dass die
Restschuld mittlerweile nur noch
2,9 Millionen Euro beträgt. Bis
Ende 2023 werden wir, seit 2015,
insgesamt ca. 7,4 Millionen Euro
zurückgezahlt haben.
Warum zahlt man in anderenWarum zahlt man in anderenWarum zahlt man in anderenWarum zahlt man in anderenWarum zahlt man in anderen
KKKKKommunen weniger für ommunen weniger für ommunen weniger für ommunen weniger für ommunen weniger für TTTTTrink-rink-rink-rink-rink-
wasser?wasser?wasser?wasser?wasser?
Das liegt an örtlichen Struktur-
unterschieden, als auch am Auf-

wand, der für die Bereitstellung
von Trinkwasser betrieben wer-
den muss. In Stemwede müssen
zum Teil sehr lange Strecken
überwunden werden, um zu den
einzelnen Abnehmern zu kom-
men. Das ist der Nachteil an
ländlichen und zersiedelten Ge-
bieten, wie in Stemwede.
Da ist die Situationen in Städ-
ten eine ganz andere, wo viel
mehr Abnehmer an einem Lei-
tungsstrang hängen. Auch ist die
Bodenbeschaffenheit bzw. der
Weg zum Grundwasser in Stem-
wede ein anderer, als in benach-
barten Kommunen.
Während wir in Stemwede in
diesem Sommer unsere Trink-
wasserampel zwischenzeitlich
auf Rot gestellt haben, um die
Stemwederinnen und Stemwe-
der zum Wassersparen zu moti-
vieren, gab es in Espelkamp keiner-
lei Einschränkungen, da die Grund-
wasserreserven es dort zuließen.
Auf der einen Seite muss dieAuf der einen Seite muss dieAuf der einen Seite muss dieAuf der einen Seite muss dieAuf der einen Seite muss die
Gemeinde Stemwede mehr in-Gemeinde Stemwede mehr in-Gemeinde Stemwede mehr in-Gemeinde Stemwede mehr in-Gemeinde Stemwede mehr in-
vestieren,vestieren,vestieren,vestieren,vestieren, um die  um die  um die  um die  um die TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserasserasserasserasser-----
versorgung auch in heißen Som-versorgung auch in heißen Som-versorgung auch in heißen Som-versorgung auch in heißen Som-versorgung auch in heißen Som-
mern sicherzustellen.mern sicherzustellen.mern sicherzustellen.mern sicherzustellen.mern sicherzustellen.     Auf derAuf derAuf derAuf derAuf der
anderen Seite lässt sie in denanderen Seite lässt sie in denanderen Seite lässt sie in denanderen Seite lässt sie in denanderen Seite lässt sie in den
kommenden Jahren auf denkommenden Jahren auf denkommenden Jahren auf denkommenden Jahren auf denkommenden Jahren auf den
Stemweder Sportplätzen Brun-Stemweder Sportplätzen Brun-Stemweder Sportplätzen Brun-Stemweder Sportplätzen Brun-Stemweder Sportplätzen Brun-
nen bohren und Beregnungsan-nen bohren und Beregnungsan-nen bohren und Beregnungsan-nen bohren und Beregnungsan-nen bohren und Beregnungsan-
lagen installieren,lagen installieren,lagen installieren,lagen installieren,lagen installieren, um die  um die  um die  um die  um die Area-Area-Area-Area-Area-
le zu bewässern.le zu bewässern.le zu bewässern.le zu bewässern.le zu bewässern.
Wie passt das zusammen?Wie passt das zusammen?Wie passt das zusammen?Wie passt das zusammen?Wie passt das zusammen?
Bisher werden die Sportplätze
vielfach mit Stemweder Trink-
wasser beregnet und das in der
Regel tagsüber, wenn die eh-
renamtlichen Mitglieder der
Vereine Zeit dafür haben, die
Rasensprenger an- und auszu-
stellen. Die Beregnungsanlagen
sorgen im Zusammenspiel mit
den Brunnen dafür, dass künftig
nicht mehr teuer aufbereitetes
Trinkwasser für die Sportplatz-
bewässerung genutzt wird.
Zudem können die Anlagen so
eingestellt werden, dass sie
beispielsweise am Abend laufen,
wenn viel weniger Wasser ver-
dunstet.
Die effektive und effiziente Be-
wässerung war ausschlagge-
bend dafür, dass der Stemweder
Gemeinderat die Installation der
Anlagen beschlossen hat.

Stemwedes KämmererStemwedes KämmererStemwedes KämmererStemwedes KämmererStemwedes Kämmerer
Dieter LangeDieter LangeDieter LangeDieter LangeDieter Lange
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DIY-Geschenke zu Weihnachten
KörnerkissenKörnerkissenKörnerkissenKörnerkissenKörnerkissen
In der kalten Jahreszeit ist nichts
so entspannend wie ein Körner-
kissen. Schnell in der Mikrowelle
oder auch im Backofen aufge-
wärmt, verschaffen sie schnell
Abhilfe bei kalten Händen. Grö-
ßere Exemplare lassen sich be-
quem auf Schulter und Nacken
legen, um Verspannungen zu lin-
dern.
Die praktischen Kissen können
ganz einfach selbst hergestellt
werden und eignen sich sehr gut
als Geschenk.
Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• Baumwoll- oder Leinenstoff
• Stoffschere
• Lineal/Stoffstift
• Nähmaschine oder Nadel und

Faden
• Stecknadeln
• Körner (Kirschkerne, Dinkel

oder Traubenkerne - gibt es

im Reformhaus)
• Löffel/Trichter
Den Stoff auf die Größe zuschnei-
den, die das Kissen am Schluss
haben soll. Wichtig ist, dass man
einen Zentimeter Nahtzugabe
dazu rechnet. Der zugeschnittene
Stoff wird nun einmal in der Mitte
auf Links gefaltet. Die Seitenteile
können mit Stecknadeln befestigt
und anschließend vernäht werden
(entweder von Hand oder mit der
Nähmaschine). Auf einer Seite
wird ein circa zwei Zentimeter gro-
ßes Stück offen gelassen. Nun
kann der Stoff gewendet und glatt
gebügelt werden. Jetzt die Kör-
ner mit einem Löffel oder einem
Trichter in das Kissen füllen.
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: das Kissen darf nur zu 2/
3 mit Körner gefüllt werden. Im
Anschluss die Einfülllücke im Stoff
vorsichtig vernähen und fertig ist
das Geschenk.

Kochboxen selber machenKochboxen selber machenKochboxen selber machenKochboxen selber machenKochboxen selber machen
Kochboxen sind voll im Trend. Re-
zepte mit den genau abgewoge-
nen Zutaten werden unkompli-
ziert nach Hause geliefert. So eine
Box lässt sich aber auch ganz ein-
fach selber herstellen und eignet
sich zudem als individuelles Ge-
schenk.
Man braucht dafür:Man braucht dafür:Man braucht dafür:Man braucht dafür:Man braucht dafür:
• eine Box/einen Korb
• ein Rezept
• kleine Flaschen/Gläser
• Lebensmittel
• Dekomaterial
Zunächst einmal benötigt man ein
Rezept. Im Idealfall sollte es et-
was sein, was der Beschenkte

gerne isst und die Lebensmittel
sollten nicht zu schnell verderb-
lich sein (z. B. Fleisch oder Fisch).
Daher eignen sich vegetarische
oder vegane Rezepte am besten
für die Kochbox.
Die Box oder den Korb kann man
mit Bändern oder auch Tannen-
zweigen weihnachtlich dekorie-
ren. Dann werden die bereits ab-
gewogenen Lebensmittel in den
Korb gelegt. Lose Zutaten (z. B.
Gewürze) vorher in Flaschen oder
Gläser füllen. Hier das Beschrif-
ten nicht vergessen. Das Rezept
auf einen Zettel schreiben, zu-
sammenrollen und mit einer
Schleife verzieren.

TTTTTrinkschokrinkschokrinkschokrinkschokrinkschokolade am Stielolade am Stielolade am Stielolade am Stielolade am Stiel
Eine heiße Schokolade gibt ein
Gefühl von Geborgenheit.
Ein schönes Mitbringel ist weih-
nachtliche Trinkschokolade am
Stiel.
Dafür braucht man nicht viel:Dafür braucht man nicht viel:Dafür braucht man nicht viel:Dafür braucht man nicht viel:Dafür braucht man nicht viel:
• 200 Gramm Schokolade

(Zartbitter oder Vollmilch)
• Zimt
• Mini-Marschmallows/Streu-

se l
• Eierbecher/Schnapsgläser
• Holzstiele
• Geschenketüte/Schleife
Die Schokolade klein hacken
und im Wasserbad schmelzen.
Die Mini-Marschmallows und
eine Prise Zimt in die Schoko-
lade einrühren. Die Masse in
vorgekühlte Eierbecher oder
Gläser füllen und den Holzstil
in die Mitte setzen. Dann das

Ganze mit Streuseln oder Mini-
Maschmallows verzieren und in
den Kühlschrank stellen. Sobald
die Masse richtig fest ist, aus
dem Behälter lösen und verpa-
cken. Zum Genießen einfach in
heißer Milch auflösen.
Tipp:Tipp:Tipp:Tipp:Tipp:
Wer möchte, kann auch auf ve-
gane Schokolade zurückgreifen
und natürlich Hafer- oder Man-
delmilch verwenden.
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Benefizkonzert - LIGHT OF DAY
Mit Joe D’Urso, Miss Emily, Jeffrey Gaines, Ben Arnold und Rob Dye
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19.30 19.30 19.30 19.30 19.30
Uhr - Life House, Stemwede-Weh-Uhr - Life House, Stemwede-Weh-Uhr - Life House, Stemwede-Weh-Uhr - Life House, Stemwede-Weh-Uhr - Life House, Stemwede-Weh-
demdemdemdemdem
Spende von mindestens 20 Euro
Seit über 20 Jahren nutzt die
LIGHT OF DAY-Stiftung aus New
Jersey die Kraft der Musik, um
Spenden für den Kampf gegen
Parkinson und verwandte Erkran-
kungen zu sammeln. Aus wenigen
Shows in den USA (u.a. mit Bruce

Springsteen) ist seitdem eine in-
ternational erfolgreiche Konzert-
reihe geworden.
Mit 15 geplanten Shows in Irland,
England, Liechtenstein, Italien,
Deutschland, Norwegen, Schwe-
den und Dänemark kehrt die
LIGHT OF DAY-Familie nach Euro-
pa zurück. Der JFK Stemwede un-
terstützt das Projekt „LIGHT OF
DAY“ am Dienstag, 6. Dezember,
um 19.30 Uhr im Life House in
Stemwede-Wehdem mit einem
Benefizkonzert. Mit dabei sind in
diesem Jahr Joe D’Urso, Miss Emi-
ly, Jeffrey Gaines, Ben Arnold und
Rob Dye. Das sind hochkarätige
Musiker aus New York, New Jer-
sey und Philadelphia. Sie haben
alle eigene Bands, spielen aber
zu Weihnachten immer solo und
akustisch für einen guten Zweck.
Das Konzept sieht so aus, dass
alle auf der Bühne sind, abwech-
selnd einen Song prsentieren und

das Finale gemeinsam spielen.
Joe D’Urso, der in New York le-
bende Light-of-Day-Benefiz-Akti-
vist, hat bereits 16 Platten veröf-
fentlicht und ist auf den Bühnen
dieser Welt zu Hause. Sein Cha-
risma und seine Bühnenpräsenz
sind mindestens so legendär wie
sein überschäumendes Talent, sei-
ne Engelsstimme und seine teuf-
lisch guten Songs mit topaktuel-
len Texten und unsterblichen Me-
lodien. Derzeit sitzt er im Vorstand
der LIGHT OF DAY-Stiftung.
Miss Emily, die Kanadierin mit
der unvergleichlichen Stimme
schafft es regelmäßig, ihr Publi-
kum zu elektrisieren und in ih-
ren Bann zu ziehen. Beim Maple
Blues Award 2020 war sie drei-
fache Siegern in den Kategorien
beste Sängerin, New Artist und
bestes Video. Im März 2022 wur-
de ihr neues Album „Live At The
Isabel“ für das JUNO Blues Al-
bum Of The Year nominiert.
Ben Arnold ist als Songwriter,
Sänger und Musiker in den letz-
ten 25 Jahren durch die USA und
Europa getourt. In Deutschland
ist er als eine der Führungsfigu-
ren bei der kleinen Supergroup
„US Rails“ bekannt. Stimmlich
liegen die Vergleiche häufig bei
Bruce Springsteen und Dylan
oder eben am Piano mit Randy
Newman. Arnolds Musik ist eine

melodische Mischung aus Akus-
tik Rock, Soul und Blues mit ein-
gehenden, emotionalen Texten,
erzählt mit einer kantigen, der
Welt überdrüssigen Stimme.
Jeffrey Gaines wird für seine
souligen Texte und seine kraft-
vollen Live-Auftritte gefeiert. Im
Laufe seiner Karriere hat Gai-
nes eine einzigartige Beziehung
zu seinen Fans aufgebaut. Er
stellt sich vollständig auf sein
Publikum ein und entscheidet
spontan, welche Songs er jeden
Abend spielt.
Musik war schon immer ein Teil
im Leben von Rob Dye. Er spielt
über 150 Shows pro Jahr, sei es
als Duo oder mit seiner Band
entlang der Küste von New Jer-
sey. „Ich liebe Musik aller Stil-
richtungen. Es kann eine groß-
artige Ballade, ein sozialer
Kommentar oder einfach nur ein
großartiges Riff sein. Wenn es gut
geschrieben ist und das Publikum
bewegt, dann ist die „Mission er-
füllt“ - der Songwriter hat seinen
Job gemacht.“
Für Reservierungen und Informa-
tionen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Foto: Jilian LorraineFoto: Jilian LorraineFoto: Jilian LorraineFoto: Jilian LorraineFoto: Jilian Lorraine
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Die Joost de Lange Band begeistert
Der Der Der Der Der Auftritt der Joost de LangeAuftritt der Joost de LangeAuftritt der Joost de LangeAuftritt der Joost de LangeAuftritt der Joost de Lange
Band im Life House war ein FestBand im Life House war ein FestBand im Life House war ein FestBand im Life House war ein FestBand im Life House war ein Fest
für alle Fans von bodenständigerfür alle Fans von bodenständigerfür alle Fans von bodenständigerfür alle Fans von bodenständigerfür alle Fans von bodenständiger
Rock und Bluesrock. Dabei erwiesRock und Bluesrock. Dabei erwiesRock und Bluesrock. Dabei erwiesRock und Bluesrock. Dabei erwiesRock und Bluesrock. Dabei erwies
sich Bandleader Joost de Langesich Bandleader Joost de Langesich Bandleader Joost de Langesich Bandleader Joost de Langesich Bandleader Joost de Lange
als genialer Gitarrenhexerals genialer Gitarrenhexerals genialer Gitarrenhexerals genialer Gitarrenhexerals genialer Gitarrenhexer,,,,, der der der der der
das Publikum mit seinen Gitardas Publikum mit seinen Gitardas Publikum mit seinen Gitardas Publikum mit seinen Gitardas Publikum mit seinen Gitar-----
renkünsten in den Bann zog. Dierenkünsten in den Bann zog. Dierenkünsten in den Bann zog. Dierenkünsten in den Bann zog. Dierenkünsten in den Bann zog. Die
musikalische Bandbreite der Bandmusikalische Bandbreite der Bandmusikalische Bandbreite der Bandmusikalische Bandbreite der Bandmusikalische Bandbreite der Band
reichte vom Blues und Rock ausreichte vom Blues und Rock ausreichte vom Blues und Rock ausreichte vom Blues und Rock ausreichte vom Blues und Rock aus
der Richtung eines Rory Gal-der Richtung eines Rory Gal-der Richtung eines Rory Gal-der Richtung eines Rory Gal-der Richtung eines Rory Gal-

lagher oder Jimmy Hendrix bis hinlagher oder Jimmy Hendrix bis hinlagher oder Jimmy Hendrix bis hinlagher oder Jimmy Hendrix bis hinlagher oder Jimmy Hendrix bis hin
zum Hard- und zuweilen Southernzum Hard- und zuweilen Southernzum Hard- und zuweilen Southernzum Hard- und zuweilen Southernzum Hard- und zuweilen Southern
Rock.Rock.Rock.Rock.Rock.
Das niederländische Power-Rock-
Blues-Trio überzeugte mit tollen
Songs und zahllosen Soli und viel
Abwechslung auf der Bühne. Ne-
ben durchdringenden Blues konn-
ten sich die Besucher über viel
Rock’n’Roll und auch manch ruhi-
gere Ballade freuen.

Neben bewährtem Bluesrock mit
abwechslungsreichen Gitarren-
Soli wurde musikalisch viel gebo-
ten. Mal schnell, mal langsam
aber auch laut und leise sowie
tragend und begeisternd war das
Programm.
Neben Joost de Lange überzeug-
te auch der Rest der Band mit
Mitchell Goor am Bass und Ram-
ses Donvill am Schlagzeug, die
für den richtigen Drive und Rhyth-
mus sorgten und eine harmoni-
sche Einheit bildeten. Allen Musi-
ker war regelrecht anzusehen,
dass sie mit voller Begeisterung
ihre Musik leben.
Zu Ende der Show überzeugte
Joost de Lange noch mal durch
ein mehrminütiges Solo in dem er
alle Register zog und die Finger
nur so über die Saiten flogen. Stil-
mäßig erinnerte das an einen Jimi
Hendrix wie auch an Rory Gal-
lagher oder an ZZ Top.
Zwischendurch kamen auch ver-
rockte klassische Stilelemente zur
Geltung. Und dachte man das Solo
ist vorbei gab es wieder eine Wen-
dung und immer wieder kamen
rhythmische Powerelemente zum
Tragen.
Und so verwunderte es nicht, dass
die Besucher nach über zweiein-
halb Stunden Konzert begeistert
den Heimweg antreten konnten.Joost de LangeJoost de LangeJoost de LangeJoost de LangeJoost de Lange
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Auf den Spuren historischer Wandteppiche
Heimathaus Levern zeigt Sonderausstellung
Zum Leverner Weihnachtsmarkt
im historischen Ortskern am
zweiten Adventswochende lau-
fen im Heimathaus die Vorbe-
reitungen auf vollen Touren.
Alle Räume werden adventlich
geschmückt. Eine Sonderaus-
stellung weist einen besonde-
ren Aspekt zum historischen

Ortskern auf. Den Besuchern
werden dort an beiden Öff-
nungstagen Fotos von den
Wandbehängen gezeigt, die bis
1911 in Levern den Pfarrhaus-
saal schmückten.
Diese Wandbehänge mit der be-
achtlichen Größe von je 2,5 mal
4 Meter stellen Wald- und Park-

landschaften mit Gestalten aus
der Tierwelt dar. Sie wurden im
Jahr 1911 an das Museum für
Kunst- und Kulturgeschichte in
Dortmund verkauft.
Wie kam es nun dazu, dass vor
111 Jahren die Wandbehänge
aus dem Pfarrhausaal des
Stiftsdorfes nach Dortmund ka-

men? Aus welchen Materialien
wurden sie gefertigt und was
haben die Wandbehänge mit
der Sanierung und dem Einbau
der Emporen in der Stiftskirche
Levern in den Jahren 1913/1914
zu tun?
Zu den ausgestellten Fotos und
Beschriftungen werden Mitglie-
der aus dem Team des Heimat-
hauses auf Wunsch und Nach-
fragen der Besucher noch wei-
tere Hinweise geben können.
Durch die Nachforschungen des
Pfarrers Thomas Horst kam es
nicht nur zu Kontaktaufnahme
mit dem Kunst- und Kulturmu-
seums in Dortmund, sondern im
März 2020 zu einem Informati-
onsbesuch von Mitgliedern des
Heimatvereines.
Die stellvertretende Museums-
direktorin präsentierte die ei-
gens für diesen Besuch aus dem
Textildepot geholten Wandtep-
piche. Seit Auslagerung dersel-
bigen während des Zweiten
Weltkrieges erfolgte im Muse-
um keine öffentliche Ausstel-
lung dieser wertvollen Stücke
mehr.
Nach einer Aufzeichnung des
Pfarrers Theodor Olpp war beim
Verkauf 1911 der Zustand der
Wandbehänge nicht gut. Bevor
die Wandbehänge im Museum
in einem eigens hergerichteten
Saal mit dem Titel „Louis XIV
und Barock. Aus westfälischen
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Foto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein LevernFoto: Heimatverein Levern

Adelssitzen“ ausgestellt wur-
den, erfolgte deshalb eine fach-
kundige Restaurierung.
Da nach dem Betrachten der
Bilder und dem Rundgang durch
die Räume des Heimatmuse-
ums sicherlich noch etwas Zeit
zum Klönen bleibt, werden im
Heimathaus Kaffee und Kekse
angeboten, die auch käuflich zu
erwerben sind. Das Team des
Heimathauses freut sich auf ei-
nen schönen Weihnachtsmarkt
und wünscht allen eine besinn-
liche Adventszeit.
Beim Museumsbesuch im MärzBeim Museumsbesuch im MärzBeim Museumsbesuch im MärzBeim Museumsbesuch im MärzBeim Museumsbesuch im März
2020 zeigte sich die 2020 zeigte sich die 2020 zeigte sich die 2020 zeigte sich die 2020 zeigte sich die VVVVVereins-ereins-ereins-ereins-ereins-
mitglieder aus Levern beein-mitglieder aus Levern beein-mitglieder aus Levern beein-mitglieder aus Levern beein-mitglieder aus Levern beein-
druckt von der Präsentation derdruckt von der Präsentation derdruckt von der Präsentation derdruckt von der Präsentation derdruckt von der Präsentation der
Wandbehänge, die bis 1911Wandbehänge, die bis 1911Wandbehänge, die bis 1911Wandbehänge, die bis 1911Wandbehänge, die bis 1911
die die die die die Wände des PfarrhaussaalesWände des PfarrhaussaalesWände des PfarrhaussaalesWände des PfarrhaussaalesWände des Pfarrhaussaales
in Levern schmückten. Im Hei-in Levern schmückten. Im Hei-in Levern schmückten. Im Hei-in Levern schmückten. Im Hei-in Levern schmückten. Im Hei-
mathaus in Levern werden diemathaus in Levern werden diemathaus in Levern werden diemathaus in Levern werden diemathaus in Levern werden die
Wandbehänge und die histori-Wandbehänge und die histori-Wandbehänge und die histori-Wandbehänge und die histori-Wandbehänge und die histori-
schen Zusammenhange mit Fo-schen Zusammenhange mit Fo-schen Zusammenhange mit Fo-schen Zusammenhange mit Fo-schen Zusammenhange mit Fo-
tos, schriftlichen und mündli-tos, schriftlichen und mündli-tos, schriftlichen und mündli-tos, schriftlichen und mündli-tos, schriftlichen und mündli-
chen Hinweisen in einer geson-chen Hinweisen in einer geson-chen Hinweisen in einer geson-chen Hinweisen in einer geson-chen Hinweisen in einer geson-
derten derten derten derten derten Ausstellung präsentiert.Ausstellung präsentiert.Ausstellung präsentiert.Ausstellung präsentiert.Ausstellung präsentiert.

Der Markt machte schon seit jeher gute LauneDer Markt machte schon seit jeher gute LauneDer Markt machte schon seit jeher gute LauneDer Markt machte schon seit jeher gute LauneDer Markt machte schon seit jeher gute Laune
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„Schöne Füße - schöner Urlaub“
Peggy Rothardt sorgt für Wohlgefühl
LEVERN (hm). Perfekte Nägel
und gesunde Füße - das hat sich
Peggy Rothardt in ihrem Mani-
küre- und Fußpflegestudio „Hand
und Fuß“ ganz oben auf Fahne
geschrieben.
Zu oft werden Hände und Füße
im Beruf und Alltag übermäßig
strapaziert.
„Umso wichtiger ist die Pflege
und Regeneration damit Sie
sich wieder wohl fühlen kön-
nen“, sagt die versierte Fach-
fußpflegerin Peggy Rothardt.

Peggy Rothardt und ihr Team
bieten Hand-und Fußpflege in
drei Behandlungsräumen in Le-
vern, Tappen Kamp 1b.
„Schöne Füße und Fußnägel ge-
hören nicht nur zu einem gepfleg-
ten Aussehen, sondern schenken

auch besonderes Wohlgefühl“,
sagt die Fußpflegerin. „Durch
regelmäßige Pflege kann man
verhindern, dass viele Fußpro-
bleme entstehen“, weiß sie aus
ihrer langjährigen Erfahrung.
Seit mehr als zehn Jahren ist
Peggy Rothardt in Levern dank
regelmäßiger Schulungen immer
auf dem aktuellen Stand in Sa-
chen Fußpflege.
Zum gepflegten Erscheinungs-
bild gehören natürlich die Hän-
de. Mit entsprechender profes-
sioneller Maniküre erhalten
Hände und Nägel intensive,
wohltuende Handpflege.
„Die Hände sind die Visitenkar-

te eines Menschen“, weiß die
Expertin in Sachen Hand- und
Fußpflege.
Darum sei eine gepflegte Hand
als erstes Erscheinungsbild
sehr wichtig und würde von dem
Gegenüber als positive Begleit-
erscheinung aufgenommen.

Peggy Rothardt ist zum Lever-
ner Weihnachtsmarkt am zwei-
ten Adventswochenende unter
dem Motto „Schöne Füße -
schöner Urlaub“ mit einem In-
fostand im Reisebüro Vogt ver-
treten. Dann gibt es dort be-
sondere Geschenkartikel für
eine wohlige Weihnacht.

Peggy Rothardt wird nicht nur zum Leverner Weihnachtsmarkt tollePeggy Rothardt wird nicht nur zum Leverner Weihnachtsmarkt tollePeggy Rothardt wird nicht nur zum Leverner Weihnachtsmarkt tollePeggy Rothardt wird nicht nur zum Leverner Weihnachtsmarkt tollePeggy Rothardt wird nicht nur zum Leverner Weihnachtsmarkt tolle
Geschenkideen zu Weihnachten anbieten.Geschenkideen zu Weihnachten anbieten.Geschenkideen zu Weihnachten anbieten.Geschenkideen zu Weihnachten anbieten.Geschenkideen zu Weihnachten anbieten.
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Spendenübergabe
in Levern
111 Jahre Westerkamp

Auch die Mühlenmusikanten sind wieder dabeiAuch die Mühlenmusikanten sind wieder dabeiAuch die Mühlenmusikanten sind wieder dabeiAuch die Mühlenmusikanten sind wieder dabeiAuch die Mühlenmusikanten sind wieder dabei

Anläßlich der Jubiläumsfeier der Fir-
ma Westerkamp übergab Holger
Felber (Geschäftsführer) an Sabine
Wüppenhorst vom Hospiz Veritas

von Links Reinhold Breul, Sabine Wüppenhorst, Holger Felber, Birgitvon Links Reinhold Breul, Sabine Wüppenhorst, Holger Felber, Birgitvon Links Reinhold Breul, Sabine Wüppenhorst, Holger Felber, Birgitvon Links Reinhold Breul, Sabine Wüppenhorst, Holger Felber, Birgitvon Links Reinhold Breul, Sabine Wüppenhorst, Holger Felber, Birgit
Grewe.Grewe.Grewe.Grewe.Grewe.

einen Spendenscheck in Höhe von
1.500 Euro. Mit großer Freude und
Dankbarkeit nahm Sabine Wüppen-
horst den Scheck entgegen.
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Zu den schönsten Orten der Welt
Sicher und sorglos in der Reiseagentur Vogt buchen
LEVERN (hm). „Wir bringen Sie
zu den schönsten Orten der
Welt“, sagt Bianca Henke von
der Leverner Reiseagentur Vogt.
Flexible, individuelle, freundli-
che und kundenorientierte Be-
ratung selbstverständlich inklu-
sive. Eben jenen Rund-um-sorg-
los-Service, damit sich jeder
Reisefreund mit einem guten
Gefühl und voller Vorfreude sich
auf seinen Urlaub freuen kann.
Die Sommersaison 2023 hat
schon begonnen und es lohnt
sich früh zu buchen um die bes-
ten Angebote zu bekommen.
Egal ob Pauschalreise, Autorei-

se, Schiffs - und Kreuzfahrtrei-
sen, Abenteuer, Kultur, Well-
ness, Städtereisen, Flussreisen,
Rundreisen oder Gruppenrei-
sen, das Reisebüro Vogt hat für
jeden etwas im Gepäck - und
das immer zu tagesaktuellen
Bestpreisen!
Wer noch auf der Suche nach
einem Weihnachtsgeschenk ist,
dafür hat das Reisebüro die
passende Idee: Wie wäre es mit
einem Reisegutschein, denn
das schönste Geschenk ist doch
Zeit und Gemeinsamkeit.
Auch Kleinigkeiten zum Niko-
laus oder Schönes izu Weih-

nachten gibt es in der Reise-
agentur zu entdecken: Rubbel-
Los-Adventskalender oder Ge-
schenke sowie tolle Sonderaus-
losungen von Westlotto.
„Wir freuen uns auf Ihren Be-
such auch während des Lever-
ner Weihnachtsmarktes und ha-
ben ein Mittel gegen Fernweh
für Sie bereit“, laden Bianca

Bianca Henke und Daliyah Karger wollen Menschen mit einer Urlaubs-Bianca Henke und Daliyah Karger wollen Menschen mit einer Urlaubs-Bianca Henke und Daliyah Karger wollen Menschen mit einer Urlaubs-Bianca Henke und Daliyah Karger wollen Menschen mit einer Urlaubs-Bianca Henke und Daliyah Karger wollen Menschen mit einer Urlaubs-
reise glücklich machen und beraten gerne in der Reiseagentur Vogt.reise glücklich machen und beraten gerne in der Reiseagentur Vogt.reise glücklich machen und beraten gerne in der Reiseagentur Vogt.reise glücklich machen und beraten gerne in der Reiseagentur Vogt.reise glücklich machen und beraten gerne in der Reiseagentur Vogt.

Henke und ihre Mitarbeiterin
Daliyah Karger herzlich ein.
Zum Weihnachtsmarkt wird
auch das Maniküre-und Fußpfle-
gestudio „Hand und Fuß“ mit
einem Infostand und besonde-
ren Wohlfühl-Geschenkideen in
der Reiseagentur Vogt in Levern,
Leverner Straße 57 vertreten
sein.
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05443 20 43 630| 0173 733 1234 | Boutenweg 14 . 49448 Quernheim 
www.baecker-immobilien.de | immo@baecker-immo.de

05443 20 43 630
KONTAKTIEREN SIE MICH

Ihre Immobilienmaklerin
Dipl.-Ing. Astrid Bäcker

Profi tieren Sie 
von unserer 
kostenlosen
Wertanalyse

BÄCKER Immobilien
Von Haus aus bess er!Von Haus aus bess er!

Blutspenden in Oppenwehe

„Das war ein hervorragender Blut-
spendetermin in Oppenwehe zum
Jahresabschluss“, freute sich Syl-
via Rossa vom Oppenweher Blut-
spendetermin. Das Team vom Blut-

Berthold Hassebrock -Berthold Hassebrock -Berthold Hassebrock -Berthold Hassebrock -Berthold Hassebrock -
100. Spende. Fotos: DRK100. Spende. Fotos: DRK100. Spende. Fotos: DRK100. Spende. Fotos: DRK100. Spende. Fotos: DRK

Jürgen Hassebrock - 75. SpendeJürgen Hassebrock - 75. SpendeJürgen Hassebrock - 75. SpendeJürgen Hassebrock - 75. SpendeJürgen Hassebrock - 75. Spende Martin Biljes - 75. SpendeMartin Biljes - 75. SpendeMartin Biljes - 75. SpendeMartin Biljes - 75. SpendeMartin Biljes - 75. Spende

spendedienst musste Überstunden
machen, damit alle Spendewilli-
gen ihr Blut noch abgeben konn-
ten. Das taten sie sehr gern, denn
Blutspenden sind im Moment
knapp und daher sehr wichtig.
Insgesamt 86 Blutspender, davon
5 Erstspender waren zum Termin
erschienen.
Zum 75. Mal spendeten Jürgen
Hassebrock und Martin Biljes,
seine 100. Spende gab Berthold
Hassebrock.
Der DRK Ortsverein Stemwede
verloste auf dem Termin noch fünf
Knusperpakete, die direkt nach
dem Termin an die Gewinner ver-
teilt wurden.
Die nächste Möglichkeit zur Blut-
spende in Stemwede besteht am
28. Dezember in der Festhalle Le-
vern in der Zeit von 16 bis 20 Uhr.
Der Blutspendedienst bittet um
vorherige Anmeldung unter
www.blutspende.jetzt

Neue Polo Shirts
für Dielingens Fußballer

Die Fußballer der 2. und 3. Mann-
schaft des TuS Dielingen freuen
sich über neue Polo Shirts die nun
perfekt zum Trainingsanzug pas-
sen. Möglich gemacht hat das Gan-
ze die Firma Röhe Elektrotechnik

aus Wehdem. Die Mannschaften
um die Spielführer Niklas Angelb-
eck und Jan Ey bedanken sich recht
herzlich bei Firmeninhaber Frank
und seiner Frau Nadine für das groß-
zügige Sponsoring.

Nadine und Frank Röhe übergaben die PoloshirtsNadine und Frank Röhe übergaben die PoloshirtsNadine und Frank Röhe übergaben die PoloshirtsNadine und Frank Röhe übergaben die PoloshirtsNadine und Frank Röhe übergaben die Poloshirts
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Die Tafel ist ausgezogen
DRK besucht Tafel im neuen Domizil

Jahreshauptversammlung
Bündnis90/Die Grünen

SOVD -
Ortsverband Wehdem
Der Ortsverband Wehdem plant
für Sonntag, 29. Januar 2023, den
Besuch des GOP Varieté Theaters
in Bad Oeynhausen.
Es läuft die Show „Sentimientos -
Das Feuer Spaniens“
Wir besuchen die Vorstellung um

17 Uhr und werden vorab im Re-
staurant Leander Kaffee trinken.
Angereist wird mit dem Bus.
Informationen und Anmeldung bei
Gerlinde Tiemann, Tel. 05773-248
oder Anette Kröger,
0151-65130926

Susanne Altvater übergibt Günter Kröger eine Fußmatte als Einzuge-Susanne Altvater übergibt Günter Kröger eine Fußmatte als Einzuge-Susanne Altvater übergibt Günter Kröger eine Fußmatte als Einzuge-Susanne Altvater übergibt Günter Kröger eine Fußmatte als Einzuge-Susanne Altvater übergibt Günter Kröger eine Fußmatte als Einzuge-
geschenk. Foto: DRKgeschenk. Foto: DRKgeschenk. Foto: DRKgeschenk. Foto: DRKgeschenk. Foto: DRK

Die Stemweder Tafel ist umgezo-
gen! Nach mehr als 10 Jahren
gemeinsamer Zeit in den Räum-
lichkeiten vom DRK Stemwede in
Wehdem bezog jetzt die Tafel Lüb-
becker Land, Ausgabestelle Stem-
wede, eigene Räumlichkeiten in
Oppendorf.
Nach der Eröffnung Anfang No-
vember lud Koordinator Günter
Kröger die Vorsitzende vom DRK
Stemwede ein.
Nach einer gemeinsamen Besich-
tigung, bei der Günter Kröger
über die vielen notwendigen Re-
novierungsarbeiten und Notwen-

digkeiten berichtete, übergab
Susanne Altvater eine Fußmatte
„für den sicheren Weg am Ein-
gang“ im Tafel-Design.
„Für die Tafel ist das auf jeden
Fall die beste Lösung, da sie jetzt
den Platz haben, den sie für ihre
Ausgabe benötigen“, so Susanne
Altvater, „auch der aufwendige
wöchentliche Auf- und Abbau ent-
fällt und entlastet somit die eh-
renamtlichen Helfer.“
Wie wichtig das Ehrenamt ist weiß
auch Günter Kröger: „ohne die
ehrenamtlichen Helfer läuft in bei-
den Vereinen nichts“.

vl: Dirk Stelter, Elmira Faramarzi Majelan, Karola gr. Burhoff-Maternvl: Dirk Stelter, Elmira Faramarzi Majelan, Karola gr. Burhoff-Maternvl: Dirk Stelter, Elmira Faramarzi Majelan, Karola gr. Burhoff-Maternvl: Dirk Stelter, Elmira Faramarzi Majelan, Karola gr. Burhoff-Maternvl: Dirk Stelter, Elmira Faramarzi Majelan, Karola gr. Burhoff-Matern

Am 8. November traf sich der Orts-
verein Bündnis90/Die Grünen
Stemwede in Haldem in den Räu-
men des S+S Software Partners
zur Jahreshauptversammlung. Am
Beginn stand der ausführliche
Bericht unserer aus dem Iran
stammenden grünen Mitglieds
Elmira Faramarzi Majelan über die
heutige Situation der Menschen
dort. Frau, Leben, Freiheit - das
sind die Protestrufe der seit circa
zwei Monaten auf die Straße ge-
henden Bevölkerung Irans, eine
Revolution der Frauen. Auslöser
für die Proteste war der Tod der
jungen Kurdin Masha Amini, die
wegen Verstoßes gegen die Klei-
derordnung von der Sittenpolizei
festgenommenwurde. Seit 43 Jah-
ren leben die Menschen im Iran
unter für uns unvorstellbaren Be-
dingungen. Das Regime der Mul-
lahs hat sich inzwischen als starr
und nicht reformierbar erwiesen.
Es reagiert auf Proteste mit un-
vorstellbarer Härte. Tausende
Demonstrant:innen sind an unbe-
kannte Orte verschleppt worden
und dort völlig rechtlos. Hunderte
Menschen wurden getötet. Die
Möglichkeiten sich über die sozi-
alen Medien zu verständigen,
wurden blockiert, Handys über-
wacht, die Arbeit von Journalis-
ten und Journalistinnen unmög-
lich gemacht. Es sollen keine
Nachrichten ins Ausland dringen.
Dabei ist die Aufmerksamkeit aus
dem Westen für die Demonstrie-
renden überlebenswichtig. Elmi-
ra Faramarzi Majelan, die sich als
Exiliranerin in Deutschland für die
Rechte der Iraner:innen einsetzt
fragt: Wird genug gegen die Ge-
walt getan? Kann die Bundesre-
publik Deutschland nicht mehr
tun, um das Unrechtsregime Iran

nicht weiter zu unterstützen? Un-
sere Ratsfrau Bettina Babina nutz-
te daraufhin den kurzen Draht zur
grünen Bundestagsabgeordˆneten
aus dem Mühlenkreis Schahina
Gambir für eine Anfrage. Schnell
erhielten wir Informationen über
Nachschärfungen hinsichtlich wei-
terer Sanktionen und neuer Pro-
jekte im Menschenrechtsˆbereich.
Für ihren Vortrag erhielt unsere
grüne Freundin aus dem Iran eine
Spende vom Ortsverein, der sie
bei ihrer weiteren politischen Ar-
beit unterstützen will.
Der anschließende Bericht des
Vorstands durch Dirk Stelter aus
Dielingen über die vielfältigen
Aktivitäten im vergangenen Jahr
zeigte, wie intensiv sich die Stem-
weder Grünen für die Umsetzung
grüner Politik in Stemwede ein-
setzen. Danach folgte der Bericht
des Kassierers Gerhard Nottbeck
und dessen Entlastung durch die
Kassenprüfer.
Satzungsgemäß wurde eine neue
Kassenprüferin gewählt. Sabine
Hattendorf aus Oppenwehe löst
damit Dirk Stelter ab.
Bei den Ehrungen wurden drei Ju-
biläen gefeiert: Uta Lansing aus
Dielingen für 35 Jahre Mitglied-
schaft, Heiko Voß aus Levern für
25 Jahre und Björn Babina aus
Haldem für 10 Jahre Mitglied-
schaft bei Bündnis 90/Die Grünen.
Beim Ausblick über anstehende
Projekte kamen viele neue Ideen
auf. Im Fokus werden weiterhin
die Bemühungen um den Klima-
schutz stehen. Das Zeitfenster zur
Beibehaltung des 1,5 Grad Zieles
der Erderwärmung schließt sich
in diesem Jahrzehnt. Auch in Stem-
wede müssen wir alle Anstren-
gungen unternehmen, dieses Ziel
zu erreichen.
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Weinprobe
auf der „Murmeltieralm“

Die Diel(S)inger(s) laden zum Adventskonzert ein
2. Advent in der Dielinger St. Marienkirche

Schützenverein
Arrenkamp informiert
WinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießen
In der Zeit bis zum 3. Februar 2023
findet das alljährliche Winterpo-
kalschießen statt.
Schießzeiten auf dem Schießstand
in Arrenkamp ist der allgemeine
Übungsabend. Immer freitags von
20 bis 22 Uhr.
Preis- DoppelkopfturnierPreis- DoppelkopfturnierPreis- DoppelkopfturnierPreis- DoppelkopfturnierPreis- Doppelkopfturnier
„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“

Am Mittwoch, 28. Dezember, fin-
det das traditionelle Arrenkam-
per Preisdoppelkopfturnier „Zwi-
schen den Jahren“ ab 17.30 Uhr
in der Schützenhalle in Arrenkamp
statt.
Geld- & Sachpreise warten auf die
Gewinner...
Um rege Beteiligung bei allen An-
lässen wird gebeten

Schützenverein Haldem
Am Freitag, 9. Dezember, findet
um 19 Uhr in der Schützenhalle
im Ilweder Wäldchen unsere dies-
jährige Jahreshauptversammlung
statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder
herzlich ein. Neben Verlesen der
Berichte der einzelnen Abteilun-

gen aus dem letzten Jahr stehen
Ehrungen und Verleihungen der
im Jahre 2022 errungenen Schieß-
auszeichnungen und Wahlen auf
dem Programm.
Wir bitten um rege Beteiligung
und pünktliches Erscheinen.
Der Vorstand

von links nach rechts: Anke Hesekamp, Kerstin Ostdorf, Rolf Wilhelm,von links nach rechts: Anke Hesekamp, Kerstin Ostdorf, Rolf Wilhelm,von links nach rechts: Anke Hesekamp, Kerstin Ostdorf, Rolf Wilhelm,von links nach rechts: Anke Hesekamp, Kerstin Ostdorf, Rolf Wilhelm,von links nach rechts: Anke Hesekamp, Kerstin Ostdorf, Rolf Wilhelm,
Susanne Stockmann.Susanne Stockmann.Susanne Stockmann.Susanne Stockmann.Susanne Stockmann.

Die Dielinger Landfrauen hatten
sich bei ihrer Programmplanung
für das Jahr 2022, unter anderem,
für eine Weinprobe entschieden.
Für das Event stellten Kerstin und
Olaf Ostdorf ihre Deele zur Verfü-
gung. Keine Deele wie man sie
sich eigentlich vorstellt, sondern
ein Ort, an dem man sich einfach
nur wohl fühlen kann. „Murmel-
tieralm“ wird sie genannt, und
wer einmal dort Gast sein durfte,
erkennt mit wie viel Hingabe,
Phantasie und Engagement etwas
wertvolles geschaffen wurde.
Überall, wohin das Auge blickt,
liebevolle Details. 27 Frauen hat-

ten sich dort eingefunden. Auch
einige nicht Mitglieder waren der
Einladung gefolgt. Interessierte,
die am Landfrauengeschehen teil-
nehmen möchten, sind immer
herzlich willkommen. Für die Wein-
probe konnte das Weingut Rolf
Wilhelm gewonnen werden. Das
Traditions Weingut, in fünfter Ge-
neration familiengeführt, liegt di-
rekt an der südlichen Weinstraße
im sonnenverwöhnten Maikam-
mer. Das Weinsortiment ist breit
gefächert. Auch Sekt, Liköre und
Glühwein sind mit im Angebot. Das
Resümee des Abends - rundherum
gelungen, und gerne wieder!

Zurzeit proben die rund 30 Sän-
ger*innen unter der Leitung von
Sabrina Stutzky unter Hochdruck
für das kommende Adventskon-
zert, das nach zwei Jahren coro-
nabedingter Pause endlich wieder
stattfinden kann.
Am 4. Dezember um 15 Uhr ist es
dann so weit: in der Dielinger St.
Marien-Kirche werden klassische
und internationale Weihnachtslie-
der sowie einige Stücke aus dem
Pop-Repertoire erklingen, um das
Publikum auf die Weihnachtszeit
einzustimmen. Die Chormitglieder
freuen sich auf regen Besuch.
Ursprünglich der „Gemischte Chor
Dielingen“, begann eine kleine
Gruppe vor Jahren damit, auch mo-
derneres Liedgut zu proben.
Seitdem nennt sich der Chor
Diel(S)inger(s). Lieder aus vie-
len unterschiedlichen Genres wie
Pop, Rock, Schlager und Gospel,
aber auch geistliches und traditi-
onelles Liedgut werden geprobt
und je nach Anlass aufgeführt.
Seit dem Frühjahr treffen sich die
aktiven Mitglieder wieder zu den
gemeinsamen Gesangsproben.
Der Coronapandemie begegnete
der Chor kreativ und stieg zeit-
weilig auf Onlineformate zum Pro-
ben um. Bei sinkenden Fallzahlen
traf man sich zunächst draußen in
den Gärten einiger Mitglieder, um
wieder „live“ miteinander singen
zu können. Mittlerweile finden die
Proben montags um 19 Uhr in der

Aula der Grundschule Lemförde
statt. „Singen tut einfach gut“ ist
das Motto, mit dem die sanges-
freudige Gruppe in diesem Jahr
auch einige neue Chormitglieder
gewinnen konnte.
2023 feiern die Diel(S)inger(s) das
100-jährige Bestehen ihres Cho-
res. Das besondere Jubiläum ist
das nächste große Projekt des
Chores, für das bereits Ideen ge-
sammelt und Vorbereitungen ge-
troffen werden.
„Gemeinsames Singen ist mit so
vielen positiven Emotionen ver-
bunden. Es stärkt den Zusammen-
halt und macht gute Laune!“,
heißt es von den Chormitgliedern.
„Wer selbst einmal im Chor mitsin-

gen möchte oder darüber nach-
denkt, darf gern bei den Proben
vorbeischauen und zuhören. Natür-
lich kann auch gleich mitgesungen
werden. Notenkenntnis ist keine

Voraussetzung - das Wichtigste ist
der Spaß an der Musik.“ Bei Fragen
im Vorfeld steht die Vorsitzende
Katrin Gerke Rede und Antwort un-
ter der Telefon-Nr. 0 54 74 / 6717.

Die Diel(S)ingers laden ein zum AdventskonzertDie Diel(S)ingers laden ein zum AdventskonzertDie Diel(S)ingers laden ein zum AdventskonzertDie Diel(S)ingers laden ein zum AdventskonzertDie Diel(S)ingers laden ein zum Adventskonzert
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Adventstreff in Wehdem
Kleiner, weihnachtlicher Budenzauber
an jedem Advents-Dienstag

Weihnachtsmarkt
im Heitkampsort

Der Verein Leben in Wehdem e.V.
lädt herzlich ein zum Wehdemer
Adventstreff!
An jedem Advents-Dienstag von 18
bis 21 Uhr werden in diesem Jahr
zwei weihnachtlich geschmückte
Holzhütten auf dem kleinen Park-
platz neben der Volksbank geöff-
net. Dort gibt es Heiß- und Kaltge-
tränke sowie ein wechselndes Es-
sen-Angebot. In gemütlicher At-
mosphäre können alle, die ein bis-
schen Weihnachtsstimmung erle-
ben möchten, auf das eine oder
andere Getränk vorbei kommen.

Start ist am Dienstag, 29. Novem-
ber, ab 18 Uhr. Weiter geht es
dann am 6., 13. und 20. Dezember
Natürlich gibt es an allen Aben-
den auch heißen Glühwein. Wer
möchte, kann gerne seine eigene
Tasse dafür mitbringen.
Der Verein freut sich über zahlrei-
che Besucher und wünscht sich
außerdem, dass viele Wehdemer
während der Adventszeit - wie
schon in den Vorjahren - mit leuch-
tender Weihnachtsdekoration für
eine stimmungsvolle Atmosphäre
im Ort sorgen!

Der Weihnachtsmarkt in Wehdem
findet wie gewohnt jeden Freitag
im Heitkampsort 31 statt. Die
Ortsangabe Spielplatz beruht auf

einem Missverständnis. Erster Ter-
min war der 2. Dezember - Beginn
jeweils ab 18.30 Uhr. Die Heitkäm-
per freuen sich auf viele Gäste.

Wie entstanden eigentlich
die Weihnachtsmärkte?
Weihnachtlicher Duft von Glühwein,
gebrannten Mandeln und Lebkuchen
liegt in der Luft. An festlich dekorier-
ten Ständen können Besucher zwi-
schen traditionellem Kunsthand-
werk, Schmuck, Kinderspielzeug,
nostalgischem Krimskrams und an-
deren hübschen Dingen nach Her-
zenslust stöbern: Weihnachtsmärk-
te sind beliebt und aus dem vor-
weihnachtlichen Städtebild nicht
mehr wegzudenken. Doch woher
kommt die Tradition der Märkte?
TTTTTrrrrradition startet im Mittelalteradition startet im Mittelalteradition startet im Mittelalteradition startet im Mittelalteradition startet im Mittelalter
Im deutschsprachigen Raum finden
die ersten Weihnachtsmärkte bereits
vor über 600 Jahren Erwähnung. Der
Bautzener Wenzelsmarkt etwa soll
schon 1384 stattgefunden haben, der
Dresdner Striezelmarkt wird 1434
erstmals erwähnt. Damit gilt er als
ältester Weihnachtsmarkt Deutsch-

lands. Im Augsburger Rathausproto-
koll des Jahres 1498 wird ein „Leb-
zeltermarkt“ erwähnt. Mit den heu-
tigen Veranstaltungen hatten die
damaligen Märkte allerdings nur
wenig zu tun. Vielmehr dienten sie
dazu, dass sich die Stadtbewohner
mit Nahrungsmitteln und Ge-
brauchsgegenständen für den an-
stehenden Winter und das Weih-
nachtsfest eindecken konnten. Erst
nachdem sich im 17. und 18. Jahr-
hundert das Weihnachtsfest vom rein
religiösen hin zu einem bürgerli-
chen Familienfest wandelt, vollzieht
sich auch der Übergang vom Ver-
sorgungsmarkt zum stimmungsvol-
len Vergnügungsmarkt - mit köstli-
chen Speisen und Getränken, Spiel-
zeug, musikalischem Rahmenpro-
gramm und vielem mehr.
(djd)



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 47 – 03. Dezember 2022 – Woche 48 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Alternative
Geschenkverpackungen

Seien wir mal ehrlich: Geschenke
unterm Weihnachtsbaum sind doch
etwas Schönes. Und wenn sie dann
auch noch liebevoll verpackt sind,
macht das Ganze noch mehr Spaß.
Aber Geschenkpapier verursacht
auch viel Müll. Hier sind ein paar
Alternativen, mit denen Geschen-
ke individuell und nachhaltig ver-
packt werden können:
GeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücher
Kleinere Präsente wie Bücher oder
Parfum lassen sich sehr einfach in
schöne Geschirrtücher einpacken.
Eine schicke Schleife drum und
fertig ist das Paket. Und Geschirr-
tücher kann man doch immer
wieder gebrauchen. Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: So
etwas gibt es für kleines Geld auch
mit schönen Weihnachtsmotiven.
Bei sehr kleinen Geschenken
funktioniert das auch mit Gäste-
handtüchern.
Gläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und Dosen
Löslicher Kaffee, Tee oder andere
Lebensmittel bekommt man oft in

Gläsern oder auch in wiederver-
schließbaren Dosen. Statt die Ver-
packungen am Ende wegzu-
schmeißen, können sie mit weni-
gen Handgriffen zu schicken Ge-
schenkpapieralternativen werden.
Einfach die Banderole entfernen
(geht am besten mit einem Föhn).
Dann kann das Behältnis entwe-
der bunt bemalt oder mit Bän-
dern, Tannenzweigen oder ande-
ren Kleinigkeiten verziert werden.
StoffresteStoffresteStoffresteStoffresteStoffreste
Wer gerne näht, hat immer ein
paar Stoffreste übrig, die man zum
Verpacken nutzen kann. Daraus
lassen sich mit wenigen Stichen
kleine Stoffbeutel nähen.
Hinterher können die Täschchen
zur Aufbewahrung von Kleinkram
verwendet werden.
Prospekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und Zeitungen
Alte Zeitungen oder bunte Wer-
beprospekte muss man nicht weg-
werfen, sondern kann sie zum Ein-
packen einfach weiterverwenden.
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Stefan Hartmann vom E-Center Hartmann satiftet neuen
Wanderpokal für die „alte Garde“ des Schützenvereins Levern

Annika Lekon schwimmt zweimal zu Gold
Stemweder Duo erfolgreich bei den Deutschen Meisterschaften

Die Mitglieder der „alten Garde“
sowie deren Partner trafen sich
am 18. November zum traditio-
nellen Pickert Essen in der Schüt-
zenhalle. Bei guter Stimmung und
den zahlreichen Teilnehmern an
der Veranstaltung ließen sich die-
se zunächst den vom Gasthaus
Jobusch servierten Pickert schme-
cken. Im Anschluss daran fand ein
spannendes Schießen um den neu-
en Wanderpokal statt.

von links 3.Platz Petra Hellmich,von links 3.Platz Petra Hellmich,von links 3.Platz Petra Hellmich,von links 3.Platz Petra Hellmich,von links 3.Platz Petra Hellmich,
1.Platz Siegried Kern-Ahlers mit1.Platz Siegried Kern-Ahlers mit1.Platz Siegried Kern-Ahlers mit1.Platz Siegried Kern-Ahlers mit1.Platz Siegried Kern-Ahlers mit
dem neuen Wanderpokal, 2.Platzdem neuen Wanderpokal, 2.Platzdem neuen Wanderpokal, 2.Platzdem neuen Wanderpokal, 2.Platzdem neuen Wanderpokal, 2.Platz
Monika Skeretsch, Uwe SkeretschMonika Skeretsch, Uwe SkeretschMonika Skeretsch, Uwe SkeretschMonika Skeretsch, Uwe SkeretschMonika Skeretsch, Uwe Skeretsch
Obmann der alten GardeObmann der alten GardeObmann der alten GardeObmann der alten GardeObmann der alten Garde

Bei den Deutschen Kurzbahnmeis-
terschaften im Para-Schwimmen, die
vom 18. bis 20. November in Düssel-
dorf stattfanden, starteten mit Jo-
hanna Heidemann und Annika Le-
kon auch zwei Schwimmerinnen aus
Stemwede. Beide gehen im DSV-
Bereich für den TV 01 Bohmte an
den Start und trainieren schwer-
punktmäßig in Bohmte, in der Lan-
deshauptstadt starteten sie aber für
den BSG Espelkamp. Die 23-jährige
Heidemann hatte sich auf 4 Stre-
cken für die DKM qualifiziert. Die
Freistilspezialistin überzeugte dabei
nach einem couragierten Rennen vor
allem mit einer neuen Bestzeit über
400m Freistil in 6.12,86 min, was ihr
einen unerwarteten 10. Platz in der
Offenen Wertung einbrachte. Nach
zwei weiteren Starts über 100 und

200m Freistil schwamm sie über die
Sprintdistanz von 50m Freistil in
0.36,06 min nah an ihre Bestzeit
heran - so dass am Ende der drei
Tage ein gelungener Wettkampf für
sie, auch aus der Sicht von Trainer
Jan Koch, zu Buche stand. Bis zu den
Deutschen Kurzbahnmeisterschaf-
ten verlief das Wettkampfjahr für
Annika Lekon nicht ohne Rückschlä-
ge. Aufgrund einer Verletzung ver-
passte sie Anfang des Jahres große
Teile der Saisonvorbereitung, kämpf-
te sich aber durch konzentriertes
Training wieder zurück und hatte bei
den Internationalen Deutschen
Meisterschaften und den Finals,
jeweils in Berlin, Erfolge auf natio-
naler Ebene vorzuweisen. Gut in die
Wettkämpfe nach der Sommerpau-
se gestartet, machte ihr eine Coro-

na-Infektion einen Strich durch das
Herbsttrainingslager des Landeska-
ders auf Teneriffa, so dass sie ihre
Starts bei der DKM in Absprache mit
dem Landestrainer Pascal Hartwich
auf 6 beschränkte. Diese Herange-
hensweise sollte sich im wahrsten
Sinne als goldrichtig erweisen: Kam
der Deutsche Meistertitel über 200m
Freistil in der Offenen Wertung für
die 19-jährige am ersten Wettkampf-
tag mit neuer Bestzeit (2.34,15 min)
nicht ganz unerwartet, so überrasch-
te sie am zweiten Wettkampftag über
400m Freistil mit einer starken kämp-
ferischen Leistung, einer Leistungs-
steigerung um über 5 Sekunden auf
5.20,50 min. und ihrem zweiten Deut-
schen Meistertitel in der Offenen
Wertung im schnellen Wasser des
Düsseldorfer Rheinbades! Neben die-

sen beiden Goldmedaillen schwamm
Lekon über die kurzen Rücken- und
Freistilstrecken noch zwei weitere
Bestzeiten, so dass die vom Düssel-
dorfer DSC 1898 bestens organisier-
te Veranstaltung für die Stemwe-
derin ein voller Erfolg war! Ein rund-
um gelungener Abschluss des Wett-
kampfjahres 2022 für die beiden
Stemweder Schwimmerinnen!

Erfolgreiche Schwimmerinnen:Erfolgreiche Schwimmerinnen:Erfolgreiche Schwimmerinnen:Erfolgreiche Schwimmerinnen:Erfolgreiche Schwimmerinnen:
Annika Lekon und Johanna Heide-Annika Lekon und Johanna Heide-Annika Lekon und Johanna Heide-Annika Lekon und Johanna Heide-Annika Lekon und Johanna Heide-
mannmannmannmannmann
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Festlich genießen mit Geflügel
Merry X-Mas mit Hähnchen, Pute und Co.
Zum Weihnachtsfest gehören Ge-
mütlichkeit, Zusammensein und
kulinarische Genüsse. Für Ab-
wechslung auf dem Festtagstisch
sorgen traditionell Hähnchen,
Pute und Co. Ob im Ganzen, als
Filet, Keule oder Schenkel, ge-
schmort oder gebraten - die Re-
zeptliste für Geflügelgerichte ist
lang. Kurz sind dagegen meist die
Vorbereitungszeiten, sodass nie-
mand an den Feiertagen Stun-
den in der Küche verbringen
muss. Beim Einkauf von Geflü-
gelfleisch sollte man auf die
deutsche Herkunft achten, zu
erkennen an den „D“s auf der
Verpackung. Diese stehen für
eine streng kontrollierte heimi-
sche Erzeugung nach hohen
Standards für den Tier-, Umwelt-
und Verbraucherschutz. Mehr In-
fos sowie Rezeptideen gibt es un-
ter www.deutsches-geflügel.de.

Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-
chenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfel
Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:
4 Hähnchenbrustfilets, 600 g Kar-
toffeln, je 1/2 Bund Petersilie und
Kerbel, je 150 ml Milch und Sah-
ne, 100 g Butter, Salz, Pfeffer,
Muskatnuss, 200 g Pastinaken,
500 ml Pflanzenöl, 1/2 TL Korian-
dersaat, 2 EL Butterschmalz, 400
ml Geflügelfond, 200 ml roten
Portwein, 2 EL Zucker, 1 Apfel.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kartoffeln schälen,
garen und pürieren. Mit Petersi-
lie, Kerbel, Milch, Sahne und 50 g
Butter mixen und mit Salz und
Muskat abschmecken. Pastina-
kenscheiben im Öl frittieren. Ko-
riandersaat und Salz mischen.
Hähnchenbrustfilets damit einrei-
ben, in Butterschmalz scharf an-
braten und bei 120 Grad im Ofen
15 Minuten garen. Geflügelfond
und Portwein auf 100 ml einko-

chen. Kurz vor dem Servieren 30 g
kalte Butterflocken unterrühren.
20 g Butter mit dem Zucker
schmelzen und die Apfelspalten
darin 3 Minuten anbraten. Anrich-
ten und genießen.

Rezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-Medaillons
mit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrn
Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:
1 kg Putenbrust, 200 g Kartoffeln,
100 g Speck, 1 Stange Lauch, 50 g
Butter, 125 ml Milch, 4 Eier,
120 g Mehl, 1 EL saure Sahne,
Salz und Pfeffer, Muskat, 60 g
Butterschmalz, 1 Zitrone, 400 ml
Geflügelfond, 200 ml weißen
Portwein.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kartoffeln garen,
pellen und reiben. Gewürfelten
Speck und Lauch in 30 g Butter
anbraten. Milch, Eigelbe, Mehl,
saure Sahne und etwas Salz,
Pfeffer und Muskat verkneten.
Steif geschlagenes Eiweiß un-
terheben. 4 EL Butterschmalz
erhitzen, Teig in die Pfanne ge-
ben, Kartoffeln, Speck und Lauch
darauf verteilen und backen, bis
die Unterseite goldbraun ist. Bei
180 Grad im Ofen ca. 15 Minu-
ten fertig garen. Zitronenabrieb
mit Salz und Pfeffer mischen.
Putenbrust in Medaillons schnei-
den, damit einreiben, in 2 EL
Butterschmalz von beiden Sei-
ten anbraten und im Ofen 6 bis
8 Minuten fertig garen.
Geflügelfond und Portwein ein-
kochen, kurz vor dem Servieren
20 g kalte Butter unterrühren,
anrichten und genießen.
(djd)Die Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp ist

beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,
Pastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022Samstag, 10. Dezember 2022

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Tipps für Berufseinsteiger nach der Arbeitspause
Personaldienstleistung ist für
viele Firmen inzwischen zum
wichtigen Instrument der Perso-
nalplanung avanciert. So lassen
sich Auftragsspitzen mit dem Ein-
satz von Zeitarbeit flexibler und
schneller bewältigen, Engpässe im
Personalbereich werden durch ge-
eignete Mitarbeiter überwunden.
Zudem stellen Personaldienstleister
Unternehmen auch ihre Fachexper-
tise im Bereich der Personalvermitt-
lung zur Mitarbeiterrekrutierung zur
Verfügung.  Doch was sagen die Be-
schäftigten selbst dazu? Wie sehen
sie aktuell die beruflichen Möglich-
keiten, die sich durch Zeitarbeit und
Personaldienstleistung eröffnen?
Können Personaldienstleister bei ei-
nem Wiedereinstieg nach der Ar-
beitspause helfen?
Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher Wiedereinstieg mitWiedereinstieg mitWiedereinstieg mitWiedereinstieg mitWiedereinstieg mit
ZeitarbeitZeitarbeitZeitarbeitZeitarbeitZeitarbeit
Die Wahrnehmung der Personal-
dienstleistungsbranche hat sich auch
auf Arbeitnehmerseite in den ver-
gangenen Jahren deutlich gewan-
delt. Die Bewerber haben inzwischen
gemerkt, dass Personaldienstleis-
tung mehr ist als Zeitarbeit. Die be-
ruflichen Perspektiven würden
von klassischer Arbeitnehmer-
überlassung bis zur Vermittlung
in eine Direktanstellung reichen.
Neue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammeln
Die Zeitarbeit hat sich in der Tat in
den vergangenen Jahren als kon-
stanter Jobmotor im deutschen Ar-
beitsmarkt erwiesen. Sie ist aus der
heutigen Berufswelt nicht mehr weg-
zudenken. Ein Grund für die erfolg-
reiche Entwicklung der Zeitarbeit ist
zum Beispiel die weiter zunehmen-
de Flexibilität der Arbeitnehmer. Zahl-
reiche deutsche Arbeitnehmer su-
chen ganz gezielt nach neuen, ab-
wechslungsreichen Beschäftigungs-
modellen.
Unbefristete Unbefristete Unbefristete Unbefristete Unbefristete VVVVVerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzen
Die Vorteile der Personaldienstleis-
tung liegen also nicht nur auf der
Seite der Unternehmen. Wer bei ei-
nem Personaldienstleister einen Ar-
beitsvertrag unterzeichnet, be-
kommt den im Regelfall auf unbe-
fristete Zeit. Wenn im Rahmen der
Arbeitnehmerüberlassung ein Kun-
deneinsatz endet, ist nicht automa-
tisch auch das Arbeitsverhältnis be-
endet. Dann gehöre es zu den Aufga-
ben des Personaldienstleisters, ge-
eignete Folgeeinsätze bei anderen
Unternehmen zu finden. Tarifliche

Bezahlung sowie alle gesetzlich ge-
forderten sozialen Absicherungen
gebe es ebenfalls.
Unterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennen
lernenlernenlernenlernenlernen
Wer sich für Zeitarbeit entscheidet,
dem stehen heute alle Türen offen.
Die Chancen für Arbeitssuchende
sind groß. Bei jedem Einsatz werden
neue Erfahrungen gesammelt und
Einblicke in die unterschiedlichsten
Arbeitsbereiche und Betriebsabläu-
fe gewonnen. Zeitarbeit erhöhe des-
halb vor allem auch die Perspekti-
ven von Berufseinsteigern auf dem
Arbeitsmarkt. In vielen Stellenange-

boten würden mindestens zwei bis
fünf Jahre Berufserfahrung erwartet.
Diese Berufserfahrung sammeln Ein-
steiger in ihrer Orientierungsphase
durch Zeitarbeit in unterschiedlichs-
ten Bereichen und lernen dabei di-
verse Firmen kennen. Zeitarbeit ist
heute attraktiv für alle Arbeitneh-
mer - nicht nur für Jobsuchende oder
Menschen mit relativ niedriger Qua-
lifikation.
Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-
tung nutzentung nutzentung nutzentung nutzentung nutzen
Wer über Zeitarbeit den Wiederein-
stieg in den Beruf, zum Beispiel nach
einer Arbeitspause, anstrebt, wird

kompetent betreut. Personaldienst-
leistungskaufleute sind die Experten,
wenn es um die Vermittlung geeig-
neter und passender Mitarbeiter in
Unternehmen geht. Sie müssen sich
etwa in rechtlichen Fragestellungen
wie etwa dem Arbeitnehmerüberlas-
sungsgesetz auskennen. Darüber hi-
naus sind vor allem kommunikative
Fähigkeiten, Menschenkenntnis und
soziale Kompetenzen gefragt. Die
Ausbildung steht Bewerbern aller
Schulabschlüsse offen - ein mittlerer
Abschluss oder die Hochschulreife
sind von Vorteil.
(Ratgeberzentrale.de)
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Tipps, um Karrierechancen clever zu nutzen
Spätestens im letzten Schuljahr
machen sich auch die letzten in
der Klasse darüber Gedanken, wo
es mit der beruflichen Ausbildung
und damit mit dem weiteren Le-
ben und Arbeiten hingehen soll.
Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche
klar werdenklar werdenklar werdenklar werdenklar werden
Es gibt verschiedene Möglichkei-
ten, um an seinen Traumberuf zu
gelangen. Zunächst sollte man
sich allerdings die Frage stellen:
Wie sehen meine Pläne für die
Zukunft aus? Was interessiert
mich besonders? Was liegt mir?
Möchte ich studieren?
Möchte ich eine Ausbildung ma-
chen oder nach der Ausbildung
ein Studium anknüpfen?

BBBBBerufsbererufsbererufsbererufsbererufsberatung in atung in atung in atung in atung in Anspruch nehmenAnspruch nehmenAnspruch nehmenAnspruch nehmenAnspruch nehmen
Viele Fragen, die man jedoch nicht
allein bewältigen muss. Eine gute
Hilfe ist da zum Beispiel die Be-
rufsberatung wie auch die Studi-
enberatung für zukünftige Studen-
ten. Hier können Anregungen und
Hilfestellungen anhand eigener
Interessen und schulischer Leis-
tungen gegeben werden.
Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-Messen zu Berufsbranchen be-
suchensuchensuchensuchensuchen
Im Laufe des Jahres gibt es in
ganz Deutschland zahlreiche Bil-
dungs- und Berufsausbildungs-
messen, auf denen man sich über
mögliche Ausbildungsberufe, Al-
ternativen und mögliche Auf-
stiegschancen informieren kann. Häufig stellen sich dort auch

Unternehmen mit ihren hausei-
genen Ausbildungsmöglichkei-
ten vor.
Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-
melnmelnmelnmelnmeln
Wer schon eine Ahnung hat, in
welche Richtung der Traumberuf
gehen soll, sich aber noch nicht
zu 100 Prozent sicher ist, für den
sind auch Praktika sehr hilfreich.
Viele Unternehmen bieten ver-
schiedenste Praktikumsstellen in
allen möglichen Ausbildungsberu-
fen an. So kann man mal hinein-
schnuppern und den Beruf mit all
seinen Facetten genauer kennen-
lernen. Ganz nebenbei kann man
dann auch Fragen stellen, die man
schon immer mal zu seinem
Traumberuf loswerden wollte.
Praktika haben den Vorteil, dass
man auch mehrere Berufsrichtun-
gen testen kann und bei Gefallen
gleich nützliche erste praktische
Erfahrungen sammeln kann, um
diese in seinen Lebenslauf einzu-
flechten.
Eine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreiben
Es wird immer häufiger eine digi-
tale Bewerbung der postalischen
vorgezogen. Doch auch hier gel-
ten einige Regeln, an die man
sich halten sollte, wenn man mit
seiner Bewerbung punkten möch-
te. Auch wenn die Unterlagen di-
gital zusammengestellt worden
sind, ist hier ebenfalls besondere
Sorgfalt wichtig. Das heißt, die
Unterlagen sollten in jedem Fall
vollständig und sowohl gramma-
tisch als auch vom Ausdruck her
stimmig sein. Im Zweifelsfall je-
manden drüberlesen und korrigie-
ren lassen.

PPPPPersönliche ersönliche ersönliche ersönliche ersönliche AnsprAnsprAnsprAnsprAnsprache wählenache wählenache wählenache wählenache wählen
Auch wenn Bewerbungen im In-
ternet im ersten Moment etwas
unpersönlich scheinen sollten,
sind sie das keinesfalls. Wenn Sie
sich also online bewerben, achten
Sie darauf, dass Sie sich Ihren direk-
ten Ansprechpartner herausgesucht
haben und dessen Vor- und Nachna-
men kennen. Eine persönliche Anre-
de ist immer besser, als „Sehr geehr-
te Damen und Herren…“. Auch bei
sich selbst sollten Sie darauf achten,
dass Sie eine möglichst seriöse E-
Mail-Adresse verwenden.
Nicknames sind hier fehl am Platz
Max.Mustermann@Muster.de ist
also durchaus besser als
Scherzkeks05@irgendwas.de.
Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-
gehengehengehengehengehen
Unternehmen veröffentlichen in
der Regel viele verschiedene Aus-
schreibungen. Da ist es besonders
wichtig, dass Sie in den Betreff
genau hineinschreiben, worum es
geht. Wichtig sind vor allem:
Die Bezeichnung der Position, für
die Sie sich bewerben
Der Standort und falls vorhanden,
eine dazugehörige Kennziffer der
Ausschreibung
Formalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und Dateigrößen
beachtenbeachtenbeachtenbeachtenbeachten
Bei einer Onlinebewerbung soll-
ten Sie auch darauf achten, ob es
eine Begrenzung der Datengröße
gibt. In der Regel gelten als Faust-
regel 3 MB - größer sollte die Be-
werbung nicht sein. Man kann je-
des Dokument einzeln in eine E-
Mail packen, das wird allerdings
schnell unübersichtlich. Für einen
Personaler ist das eine Qual und
so landet Ihre Bewerbung vielleicht
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Rahmen 
 einer zunächst befristeteten Vertretungsbeschäftigung 
(in Teilzeit oder Vollzeit) bis 31.12.2023 eine:n

Beschäftigte:n in der  
Zentralpforte (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich bitte bis  
zum 11.12.2022 über unser 
Online-Portal.

LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem

LWL Regionalnetz  
Haldem & Rheine/Hörstel
Personalabteilung
Haldemer Straße 79
32351 Stemwede

gerade deshalb vorschnell in der
Ablage. Besser ist es, Sie packen
Ihre wichtigen Unterlagen in eine
Art digitale Mappe und speichern
Sie diese im PDF-Format ab. So
ist sie geschützt, übersichtlich
und das schätzt auch der Leser
Ihrer Unterlagen. Einzig das An-
schreiben sollte noch einmal zu-
sätzlich direkt in Ihre E-Mail hin-
ein. So kann man dieses später in
Ihrer Mappe lesen, aber auch di-
rekt beim Öffnen der E-Mail.
Bewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit Persönlichkeit
schreibenschreibenschreibenschreibenschreiben
Bei der Flut der Unterlagen, wel-
che täglich auf dem Schreibtisch
von Personalern landen, muss

eine schnelle Entscheidung her.
Gut wer da mit Individualität, Pro-
fessionalität und seinen ganz ei-
genen Unterlagen aufwarten und
punkten kann. Das bedeutet auch,
dass ein individuelles Anschrei-
ben gegeben sein sollte. Ein gu-
tes Bewerbungsfoto sollte auch
nicht fehlen. Dieses sollte unbe-
dingt von einem Fotografen sein
und nicht zuhause vor dem Kühl-
schrank abgelichtet werden. Man
sieht einer Bewerbung in der Re-
gel an, wie viel Mühe in ihr steckt.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:
Karrierechancen clever nutzenKarrierechancen clever nutzenKarrierechancen clever nutzenKarrierechancen clever nutzenKarrierechancen clever nutzen
Mit einer guten Bewerbung und
zuvor gründlich eingeholten Infor-

mationen kann auch im digitalen
Zeitalter kaum etwas schief gehen.
Zudem bieten soziale Netzwerke,
wie zum Beispiel Xing, auch sehr
gute Möglichkeiten, sich direkt mit
Unternehmen in Verbindung zu set-

zen. Gewissenhaft zusammenge-
stellte Unterlagen unterstützen
maßgeblich den eigenen Erfolg.
Überstürzen Sie also nichts - son-
dern bereiten Sie sich erst einmal
gut vor. (Ratgeberzentrale.de)
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Auf den Spuren Stemwedes
Wo ist eigentlich Stemwede? Eine
typische Frage von Auswärtigen,
die in die Gemeinde im Norden
des Mühlenkreises kommen und
die gleichnamige Ortschaft su-
chen. Die Tatsache, dass es diesen
Ort nicht gibt, ist auch durchaus
ungewöhnlich. Seit nunmehr fast
50 Jahren gibt es dieses 13 Orte
umfassende Konstrukt, denn 2023
jährt sich der Zusammenschluss der
beiden ehemaligen Ämter Levern
und Dielingen-Wehdem bereits
zum 50. Mal.
„Die kommunale Neugliederung
im Jahr 1973, im Zuge der Umset-
zung des Bielefeld-Gesetzes, war
auch in den einzelnen Orten des
heutigen Stemwedes sehr umstrit-
ten“, weiß Bürgermeister Kai Ab-
ruszat. „Daher wurde damals ein
Name gesucht, von dem man sich
eine möglichst breite Akzeptanz
versprach.“ Mit Blick auf das an-
stehende Gemeindejubiläum nutz-
ten der Bürgermeister und der
Stemweder Gemeindeheimatpfle-
ger Tobias Seeger nun einen Auf-
enthalt in Münster, um dort dem
Ursprung des Gemeindenamens
auf den Grund zu gehen und wur-
den im Landesarchiv NRW fündig.
„Eine der ersten urkundliche Er-
wähnungen Stemwedes erfolgte
im Jahr 1234, wonach Herzog Otto
von Braunschweig dem Kloster
Marienfeld das Eigentum, eines
dem Kloster von Ritter Arnold von
Stemwede verkauften Erbes, in
Marl überträgt“, berichtet Tobias
Seeger. „Im Mittelalter gab es
noch keine Familiennamen. Die
Bezeichnung als `von Stemwede`
bedeutete demnach, dass ein Ort

oder eine Gegend, die so bezeich-
net wurde, bereits bekannt war
und dass der so Genannte von
dort kam.“
Mit weißen Stoffhandschuhen
ausgestattet, begutachteten Ab-
ruszat und Seeger die Jahrhunder-
te alte Urkunde. „Es ist schon ein
tolles Gefühl, solch ein historisches
Dokument in den Händen zu hal-
ten und mehr über die damalige
Zeit zu erfahren“, so der Verwal-
tungschef. „Ich könnte mir vorstel-
len, dass uns Ritter Arnold von
Stemwede auch in unserem Jubi-
läumsjahr 2023 noch hier und da
in Stemwede über den Weg läuft“,
so Abruszat augenzwinkernd.
Einige Stemweder Ortsteile sind
bekanntlich noch viel älter als die
aus dem Jahre 1234 stammende
Urkunde. Bekannt feierten Levern,
Destel und Wehdem im Jahre 2019

ihr 1050-jähriges Jubiläum und las-
sen sich mindestens bis auf das
Jahr 969 zurückverfolgen. Der Orts-
teil Dielingen mit seiner Kirche geht
als eine der ältesten Pfarreien auf
das von Karl dem Großen erober-
te Sachsen zurück und soll um
das Jahr 800 herum datieren.
Auch gibt es frühere Urkunden, in

Stemwedes Gemeindeheimatpfleger Tobias Seeger (re.) hält die histo-Stemwedes Gemeindeheimatpfleger Tobias Seeger (re.) hält die histo-Stemwedes Gemeindeheimatpfleger Tobias Seeger (re.) hält die histo-Stemwedes Gemeindeheimatpfleger Tobias Seeger (re.) hält die histo-Stemwedes Gemeindeheimatpfleger Tobias Seeger (re.) hält die histo-
rische Urkunde aus dem Jahr 1234 in den Händen, Bürgermeisterrische Urkunde aus dem Jahr 1234 in den Händen, Bürgermeisterrische Urkunde aus dem Jahr 1234 in den Händen, Bürgermeisterrische Urkunde aus dem Jahr 1234 in den Händen, Bürgermeisterrische Urkunde aus dem Jahr 1234 in den Händen, Bürgermeister
Abruszat die lateinische Abschrift im Urkundenbuch.“Abruszat die lateinische Abschrift im Urkundenbuch.“Abruszat die lateinische Abschrift im Urkundenbuch.“Abruszat die lateinische Abschrift im Urkundenbuch.“Abruszat die lateinische Abschrift im Urkundenbuch.“

denen Stemwede in anderer
Schreibweise genannt wird. So
gab es im Jahr 1188 die erste
urkundliche Erwähnung eines Or-
tes Namens „Stenwede“. In der
Urkunde aus dem Jahr 1234 taucht
der Name Stemwede allerdings
das erste Mal in der heute übli-
chen Schreibweise auf.

Das Original aus dem Jahr 1234: wer genau hinschaut kann den Namen Stemwede erkennen.Das Original aus dem Jahr 1234: wer genau hinschaut kann den Namen Stemwede erkennen.Das Original aus dem Jahr 1234: wer genau hinschaut kann den Namen Stemwede erkennen.Das Original aus dem Jahr 1234: wer genau hinschaut kann den Namen Stemwede erkennen.Das Original aus dem Jahr 1234: wer genau hinschaut kann den Namen Stemwede erkennen.
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